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Georg Theodosiadis, 

Achilleas Koukas, 

             BG04 



  

Eine Legende aus dem 17. Jahrhundert 
Der Fliegende Holländer ist ein mythisches Geisterschiī, das in verschiedenen maritimen Legenden vorͲ
kommt. Viele glauben, dass die ersten Berichte ƺber den Fliegenden Holländer im ϭϳ. :ahrhundert von 
Seeleuten gemacht wurden und sie betonen, dass die Umrundung Sƺdafrikas sehr gefährlich war. Der 
Kapitan war Van Der Decker. Seine Schiīe transportierten exotische Seide, Gewƺrze und Farbstoīe zuͲ
rƺck zu den niederländischen Häfen. Van der Decken und seine Crew hatten eine ereignislose Hinreise, 
aber auf der Rƺckreise taucht ein Engel eines Dämons auf. 
Dann geht Der Fliegende Holländer im Sturm verloren. 

Die erste schriftliche Aufzeichnung wurde viel später von 
George Barrington im :ahr ϭϳϵϱ angefertigt. Richard tagͲ
ner verwandelte ϭϴ43 diese Legende in eine Oper.  

Richard tagner wurde am 22. Mai ϭϴϭ3 in Leipzig geboren 
und starb am ϭ3. Februar ϭϴϴ3. Die Oper war in 3 Akte unͲ
terteilt und das zentrale Thema war die Liebe. 

Dimitris Papageorgiou Gonatas, BG02 
Gemälde von :an Abrahamsz Beerstraaten (ϭ622-ϭ666)  

Reisen mit Albert Camus: Der Fremde 
Seine Schriften, die sich hauptsächlich mit der Isolation des MenͲ
schen in einem fremden Universum, der Enƞremdung des IndividuͲ
ums von sich selbst, dem Problem des Bösen und der drängenden 
Endgƺltigkeit des Todes befassten, spiegelten genau die EnƞremͲ
dung und Desillusionierung des Intellektuellen der Nachkriegszeit 
wider. Camus wird zusammen mit :ean Paul Sartre als einer der fƺhͲ
renden Praktiker des Existenzromans in Erinnerung bleiben. 
Der Fremde ist Albert Camus͚ erster Roman, den er im :ahr ϭϵ43 mit 
2ϵ :ahren veröīentlichte. Er ist mit Begriīen wie zum Beispiel AbͲ
surdität und Enƞremdung des Individuums von der Gesellschaft verͲ
bunden. Camus sieht sich selbst als Reisender in einer Gesellschaft, 
die ihm fremd ist. 

Meursault, ein ũunger Mann in Algier, steht kurz vor seiner Hinrichtung wegen Mordes und reŇektiert, 
wie es zu der Tat kam und was der Tod fƺr ihn bedeutet. 
Er sieht seine eigene Existenz als sinnlos an, fällt aber deswegen nicht in VerzweiŇung. 
Meursault erkennt, dass er als Einzelgänger, der sich den Konventionen nicht beugt, der Gesellschaft geͲ
nauso fremd ist wie sie ihm. 
Camus sieht in dem temperament-, interesse- und verantwortungslosen Meursault den typischen moderͲ
nen Menschen. 
                                                                                                                                                Alex Vourexakis, BG02 

7



8   

„das reisen führt uns zu uns zurück“  

ddiiee  ffiigguurr  ddeess  ffrreemmddeenn  bbeeii  aallbbeerrtt  ccaammuuss    

Albert Camus wurde am 7. November 1913 als zweiter Sohn einer französischen Familie geboren. Sein 
Vater war Zimmermann und Kellermeister. Er starb im Ersten teltkrieg, so wurde seine Mutter gezwunͲ
gen, als Fabrikarbeiterin und Putzfrau zu arbeiten. ϭϵ30 schloss Albert sein Abitur ab. Im selben :ahr erͲ
krankte er an Tuberkulose und musste mehrere Monate in einem sƺdfranzösischen Sanatorium verbrinͲ
gen. Zwei Jahre später begann er in Algier Philosophie zu studieren. Die Krankheit Tuberkulose lässt ihn 
nicht los. Er hatte oft Anfälle und sie schienen schlimmer zu werden. ϭϵ34 heiratete er Simone Hie. Die 
Ehe hält nicht sehr lange. 

Die Geschichte eines jungen Franzosen in Algerien, der durch 
einen aberwitzigen Zufall zum Mörder wird, wurde ϭϵ42 im beͲ
setzten Frankreich zu einer literarischen Sensation. Der Roman 
„Der Fremde“ war und ist der literarische Durchbruch für Albert 
Camus und gilt als einer der Haupttexte des Existentialismus. 

Er selbst hat Folgendes ƺber die Reisen gesagt:  

„Ich liebe es zu Reisen, Neues zu entdecken, andere LebensentͲ
wƺrfe und Sichtweisen kennenzulernen, und meinen Horizont zu 
erweitern. Ohne das Reisen und meine Neugier wäre mir vielleicht nie bewusst geworden, wie wenig absolute 
Grundsätze und teisheiten es gibt. tie selten es wirklich ein richtig und falsch gibt. Durch die Naturerlebnisse 
auf meinen Reisen will ich all diese wundervollen Orte und Lebewesen noch viel mehr schƺtzen und bewahren, 
damit die kommenden Generationen sich ebenso daran erfreuen können.“ 

                                                                                                                                        Nastasia Verikokou, BG02 



  

Heart of darkness von Józef Konrad  
Joseph Conrad (geb. Józef Teodor Konrad Korzeniowski, 3. Dezember 1857 –  
3. August 1924) war ein polnisch-britischer Schriftsteller, der als einer der 
gröƘten Romanautoren in englischer Sprache galt. 
Obwohl er bis in seine Zwanziger nicht ŇieƘend Englisch sprach, galt er als 
Meister-Prosa-Stylist, der eine nicht-englische Sensibilität in die englische LiteͲ
ratur einbrachte. 
Er schrieb Geschichten und Romane, viele davon mit nautischem Hintergrund, 
die Prƺfungen des menschlichen Geistes inmitten einer seiner Meinung nach 
teilnahmslosen, unergründlichen Welt darstellen. 
                                                                                                Stella Aggelatou, BG02 
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Geld oder Freiheit? Aus dem Leben eines Taugenichts  

“Aus dem Leben eines Taugenichts͟ ist eine Novelle von dem deutschen 
Schriftsteller :oseph von Eichendorf (ϭϳϴϴ-ϭϴϱϳ). Die Novelle beschreibt 
einen “Taugenichts͕͟  der durch die Welt reist, nachdem ihn sein Vater 
weggeschickt hat. 

Es gibt einen Unterschied zwischen der Motivation des Vaters und der LeiͲ
denschaft des Sohns. Das Ziel des Vaters lautet Geld verdienen, aber den 
Sohn motiviert die Freiheit, seine Leidenschaft fƺr Musik und seine tanͲ
derlust. Durch diesen Gegensatz betont der Schriftsteller die Bedeutung 
der Freiheit und der Leidenschaft im Gegensatz zu Geld. Am Ende ist der 
Sohn, der seinen Leidenschaften, nämlich der Musik und den Reisen, geͲ
folgt ist und das Geld ignoriert hat, endlich mal glƺcklich.  

Ich glaube, ũeder, der in einer Gesellschaft, in der sich alles ums Geld dreht, lebt, durch die Abenteuer dieͲ
ses Taugenichts Vieles lernen kann. 
                                                                                                                                              Dimitris Anastasiou, BG02 

�aƐ tanĚerŵŽƟǀ aŵ �eiƐƉieů Ěer EŽǀeůůe Aus dem Leben eines Tagenichts 
Diese Novelle ist im :ahr ϭϴ26 von :oseph von EichenͲ
dorī geschrieben. Das Thema ist die tanderung eines 
Taugenichts. tarum hat :oseph von Eichendorī dieses 
Thema gewählt͍ Der Grund dafƺr ist, dass :oseph viele 
Reisen gemacht hat. Er hat eine Tour durch Deutschland 
und Polen gemacht. So weiss er, was die Reisen einem 
Menschen bedeuten können. Seine Reisen haben ihn inͲ
spiriert, diese Novelle zu schreiben. 
Geld ist nicht alles. tenn man nur an das Geld denkt, 
dann ist man in seinem Leben nicht glƺcklich. Aber wenn man seiner Leidenschaft folgt, dann 
spielt Geld keine groƘe Rolle. 
So ist es wichtig, dass wir Menschen keine Rƺcksicht auf das Geld nehmen. Heutzutage passiert 
das nicht oft, denn die Mehrheit der Menschen ausschlieƘlich aus ökonomischen Grƺnden arbeiͲ
tet.                                                                                                                 Thisseas Vernardakis, BG02 

Michel de Montaigne, Essais, ϭϱϴ0  



  

Die Geschichte vom Urlaub 

Die Idee vom Urlaub existierte nicht bis zum 20. :ahrhundert. Am AnͲ
fang konnten sich nur die Reichen Urlaub leisten, weil die Reisekosten 
zu hoch waren. 

Zusätzlich erlaubten die Arbeitgeber ihren Arbeitnehmern keinen freiͲ
en Tag. Diese Situation verändert sich in den ϱ0er :ahren des 20. 
:ahrhunderts, als die Arbeitnehmer mehr Rechte erwarben. 
Gleichzeitig wurden mehr Alternativen des Reisens entdeckt. Deshalb 
wurde der Urlaub allmählich erschwinglicher.  

                                                                                                                                                       Aris Karapanos, BG04  
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Woher kommt der ͞Urlaub͍͟ tie ǁar Ěie ^iƚƵaƟŽn  iŵ ϭϵ. JahrhƵnĚerƚ͍  

ȵs geht um einen längeren zusammenhängenden Zeitraum von mehreren 
Wochen im Jahr, den man frei gestalten kann. 

Leider war das nicht der Fall im ϭϵ. :ahrhundert. Die Menschen hatten nur 
ein paar freie Tage im Jahr. Trotzdem waren diese wenigen Tage der Inbe-
griī des SpaƘes und der Entspannung fƺr die Familien, die diese Zeit inteͲ
ressanten Aktivitäten widmeten. 

Leider gab es den Ȳegriī “Urlaub͟ in der fernen Vergangenheit nicht. Auch war der Urlaub im 19. Jahrhun-
dert besonders in handwerklichen Berufen sehr selten oder gar nicht vorhanden.                                        
Angelos ZaĮrelis, BG4 



  

Wer war Andreas Gryphius?  

Andreas Gryphius gehört zu den bekanntesten deut-
schen Dichtern und Dramatikern des Barock. Er wurde 
ϭ6ϭ6 im schlesischen Glogau geboren und ist im :ahr 
ϭ664 gestorben. 
Er schrieb Lieder und Gedichte, übersetzte Dramen und 
verfasste selbst Lust- und Trauerspiele. Seine Werke 
wurden von den leidvollen Erfahrungen seiner Kindheit 
und :ugendzeit geprägt. 
Heutzutage zählen viele seiner Gedichte zu den absoͲ
luten Klassikern. Zwei seiner bekanntesten terke sind, 
„Es ist alles eitel“ und „Tränen des Vaterlandes“͘  

Achilleas Makropoulos, ȲG04 

                                                
Ade͊ Begriff der telt͊ Stadt der nichts gleich gewesen /

Und nichts zu gleichen ist / in der man alles sieht

tas zwischen Ost und test / und Nord und Sƺden blƺht.

tas die Natur erdacht / was ũe ein Mensch gelesen.

Du / derer Aschen man nur nicht vorhin mit Besen

Auf einen Haufen kehrt / in der man sich bemƺht

Zu suchen wo dein Graus / (flieht trƺben :ahre͊ Flieht / )

Bist nach dem Fall erhöht / nach langem Ach / genesen.

Ihr Wunder der Gemäld  / ihr Kirchen und Paläst /

Ob den die Kunst erstarr t / du stark bewehrte Fest /

Du herrlichs Vatikan, dem man nichts gleich kann bauen:

Ihr Bƺcher / Gärten / Grƺfte͖ ihr Bilder / Nadeln / Stein /

Ihr / die dies und noch mehr schliess t in die Sinnen ein /

Fahrt wohl͊ Man kann euch nicht satt mit zwei Augen 
schauen.

Das Sonett  Als er aus Rom geschieden  wurde 
1650 in der Epoche des Barock von Andreas 
Gryphius veröffentlicht.

Das Gedicht hat vier Strophen, zwei  uartetten, 
zwei Terzetten und 14 Verse.

In diesem Sonett möchte Gryphius die Hoffnung 
unterstützen und den Krieg hinter sich lassen, 
indem er die Stadt Rom lobpreist.

In der ersten Strophe beschreibt er die Stadt 
Rom als eine unvergleichbare Stadt, in der so 
viel zu sehen ist. 
In der zweiten Strophe erwähnt er, dass 
schwierige Zeiten schon vorbei sind. 
In der dritten Strophe geht er auf den Vatikan 
ein, der mit Kunst geschmückt ist. 
In der letzten Strophe verdeutlicht Gryphius die 
Kunstschätze, die in Rom zu sehen sind. 

                                         Dimitris Ladakakos, BG4

 rigine  es   nett

Zweite Strophe

Erste Strophe

Dritte Strophe

Vierte Strophe
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Goethes Italienische Reise 

Warum ging Goethe nach Italien? 

Goethes (1749-1832) Italienreise dauerte vom 3. September 1876 bis 

18. Juni 1788. Er wollte diese Reise machen, weil er ein sehr großer Fan 

von dem klassischeen Italien und der griechisch-römischen Kultur war. 

Deshalb war diese Reise für Goethe sein 

„Urlaub“, weil er von seinen PŇichten als 

Minister in Weimar müde war. 

 

                                           Nick Kolios,  BG04 

Johann Heinrich Wilhelm Tischbein: 
Goethe am Fenster der römischen Wohnung am Corso (1787) 



  

Der Dichter der Dichter: Johann Wolfgang von Goethe 
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Die Geburt des modernen Feuilletons
Heinrich Heine wurde am 13. Dezember 1797 in 
Düsseldorf  geboren und ist am 17. Februar 1856 in 
Paris gestorben. 
Noch während seines Jurastudiums begann seine Reise
durch den Harz, als ihn seine Universitätsvorlesungen
und Lehrbücher langweilten. Er beschloss, die Reise zu
unternehmen, um sich wieder mit der Natur zu
verbinden. 
Auf seiner Reise dokumentierte er seine Erlebnisse, ließ
seine Gedanken schweifen und genoss die schöne
Natur.

 Lebet wohl, ihr glatten Säle!
Glatte Herren! Glatte Frauen!
Auf die Berge will ich steigen,
Lachend auf euch niederschauen. Heinrich Heine: Die Harzreise. Mit 10 

Federzeichnungen von Albert Varadi

Die Reise
Heinrich Heine schildert in seinem Werk 

seine Reise als Student von 
Göttingen, wo er 1820/21 die 
Georgia Augusta Universität 
besuchte, durch den Harz und über 
dessen höchsten Berg, den Brocken, 
in die Kleinstadt Ilsenburg. 

Auf der Reise trifft er bekannte und 
unbekannte Zeitgenossen, die er 
zum Teil detailliert beschreibt und 
mit anderen Personen zum Teil mit 
historischen Protagonisten 
vergleicht.

Dieser Wanderweg, 
der für Heinrich 
Heine etwa vier 
Wochen dauerte, ist 
inzwischen auch 
touristisch 
nachvollziehbar und 
als Heinrich-Heine-
Weg in mehreren 
Reiseführern 
beschrieben.



  

Poster von Chrysana Gavriilidi, AG06 

II. Friedrich Schiller 

       Α. Eine Gesamtdarstellung seines Lebens und seines Werkes  

„DIE JUNGFRAU VON ORLEANS“ 

„Die Jungfrau von Orleans“ ist eine romantische Tragödie von Friedrich Schiller und 
wurde im ϭϵ. :ahrhundert geschrieben. Es geht um die :ungfrau :ohanna, deren 
tunsch es ist, ihre Heimat Frankreich gegen die Engländer zu verteidigen.  

Am Ende des Stƺcks stirbt :ohanna als Heldin, während sie fƺr ihr Land kämpfte. Das 
Stƺck enthält einen Prolog, wo die wichtigen Charaktere eingefƺhrt werden, gefolgt 
von fƺnf Akten. :eder Akt dramatisiert ein bedeutendes Ereignis in :ohannas Leben.  

Dieses Stƺck ist eines der berƺhmtesten von Schiller.  

Das Haus von :ohanna in Frankreich können wir heute  besuchen.   

                                                                                   Ellie Botoula, AG06  
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“Das Lied von der Glocke”

Friedrich Schillers “Das Lied von der Glocke” wurde im Jahr 1799 geschrieben, 
aber die Idee hatte er schon seit mehr als 10 Jahren.

Dieses Gedicht ist eines der bekanntesten lyrischen Lehrgedichte Deutschlands. 
In “Das Lied von der Glocke” beschäftigt sich Schiller mit den Wertvorstellungen 
des urbanen Lebens, wie Zivilisation, Natur, Arbeit und Kultur. Die Glocke 
symbolisiert den Beginn eines glücklichen oder traurigen Ereignisses und zeigt 
die konservativen Werte. Dennoch argumentiert Schiller, dass Frauen 
unabhängig, politisch frei und den Männern gleichgestellt sein sollten, sind es 
aber nicht wie die folgenden Verse beweisen: 

„[…] Und drinnen waltet / Die züchtige Hausfrau, / Die Mutter der Kinder, / Und 
herrschet weise / Im häuslichen Kreise, / Und lehret die Mädchen / Und wehret 
den Knaben, / Und reget ohn’ Ende / Die fleißigen Hände, / Und mehrt den 
Gewinn / Mit ordnendem Sinn […].“ 

Er spricht auch über die Französische Revolution und widerspricht der Gewalt, 
weil er ein friedliebender Mensch ist. Schließlich lässt sich dieses besondere 
Gedicht der klassischen Schaffensperiode Schillers zuordnen.

Markella Papanikolaou, AG06

Schillers Wohnhaus in Weimar 

Friedrich Schiller verbrachte die letzten drei Jahre seines Lebens und Wirkens im Haus an der 
Esplanade. Die großen Dramen „Die Braut von Messina“ und „Wilhelm Tell“ wurden hier 
geschrieben, bevor der Dichter 1805 in seinem Arbeitszimmer starb. Schillers Original-
Schreibtisch und -Bett sind dort noch heute zu sehen. Im :ahrϭϴ02 zog Schiller mit seiner Familie in das geräuͲ
mige Haus an der Esplanade, das 1777 für einen Kaufmann erbaut worden war. Nach dem Tod des Dichters 
im :ahr ϭϴ0ϱ lebte seine Frau Charlotte hier bis zu ihrem Tod im :ahr ϭϴ26. SchlieƘlich verkauften ihre Kinder 
das Haus und einen Teil der Möbel. Von da an wurden die Räume mehrfach umgestaltet. Seit ϭϵϴϴ ist das 
Gebäude mit einem Museumsneubau verbunden, der als Eingang zum historischen Haus dient und in dem 
derzeit techselausstellungen präsentiert werden.  

„Ich habe dieser Tage endlich einen alten tunsch realisirt, ein eigenes Haus zu besitzen. Denn ich habe nun 
alle Gedanken an das Wegziehen von Weimar aufgegeben und denke hier zu leben und zu sterben.“ Dies 
schreibt Schiller an seinen Verleger Georg :oachim Göschen am ϭ0. Februar ϭϴ02. 

                                                                                                                                          Katerina Giannakopoulou, AG06  

Konflikt, Raub, Mord: Friedrich Schillers 
5lXEer

Die Räuber ist das erste 
veröffentlichte Drama von Friedrich Schiller. Es 
wurde 1781 veröffentlicht und besteht aus fünf 
Akten. 
Es geht um den Konflikt zwischen den Brüdern Karl 
und Franz Moor, als der jüngere Franz plant, das 
Erbe seines älteren Bruders an sich zu reißen. 
Es spielt im 16. Jahrhundert in Deutschland. Der 
Name ist Die Räuber, weil Franz seinem Vater von 
den Raubƺberfällen von Karl erzählt, um sein Erbe zu 
bekommen.

Marna Marten, AG06



  

Schillers Braut von Messina

Die Braut von Messina ist ein Theaterstück, das zu
der dramatischen Kategorie der Werke von Friedrich
Schiller gehört. Obwohl wir keine Informationen darüber
haben, wann er mit der Entstehung des Stücks begann,
wissen wir, dass es am 19 März 1803 uraufgeführt wurde.
Das Stück gefiel dem Publikum nicht, und es gab negative
Reaktionen.

Es ist immer noch eines der am wenigsten bekannten 
Theaterstücke von Schiller. 

Die  theatralische Struktur des Theaterstücks ist fast 
die gleiche wie in den Stücken von Sophokles und 
Euripides.  Das Theaterstück  spielt in Sizilien und hat 
mit zwei Brüdern zu tun, die sich in ihre Schwester 
verlieben, was dazu führte, dass der eine Bruder den 
anderen ermordet und sich später selbst umbringt, 
nachdem seine Mutter ihm gesagt hat, dass das Mädchen 
seine eigene Schwester sei. Beatrice, das Mädchen, das von ihren Brüdern geliebt wurde.

Dimitris Tsopelas, AG06

Don Carlos ist eine historische Tragödie, die zwischen 
1783 und 1787 als Theaterstück von Friedrich Schiller 
geschrieben wurde.  

Die Geschichte handelt von den Beziehungen zwischen 
König Philipp II. von Spanien, seiner zweiten Frau und 
seinem Sohn, der in seine Stiefmutter verliebt ist. Der 
König sperrte schließlich Carlos (seinen Sohn) in einem 
Kerker, weil er psychisch instabil war.  

Sechs Monate später starb er. 

Schiller veränderte die historischen Tatsachen und 
schaŏe es, ein Stƺck zu schreiben, das später zu 
einem seiner besten Werke wurde. 

                                                                                                                                            Leonie Pistioli, AG06 

Kabale und Liebe von Friedrich Schiller 

Kabale und Liebe ist ein Schauspiel in fƺnf Akten des deutschen 
Dramatikers Friedrich Schiller. Es ist sein drittes Stƺck und es wurde am 
ϭ3. April ϭϳϴ4 im Schauspielhaus in Frankfurt am Main uraufgefƺhrt. Das 
Stück zeigt, wie Kabalen und Intrigen die Liebe zwischen Ferdinand von 
talter, dem Sohn eines Adligen, und Luise Miller, der Tochter eines bƺrͲ
gerlichen Musikers, zerstören. Personen: Präsident von talter, FerdiͲ

nand von talter, Hofmarschall von Kalb, Lady (Emilie) Milford, turm, Miller, Frau 
Miller, Louise Miller, Sophie, Ein Kammerdiener des Fƺrsten. 

                                                                                                                               Sophia Andoniadou, AG06
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Der Kampf mit dem Drachen ist eine Ballade von Friedrich Schiller, die 25 Strophen lang ist und zum 
Genre Romanze gehört. Sie ist aus zwei Gründen von besonderer Bedeutung und hohem Interesse: 
zuerst hat sie viele Ähnlichkeiten mit dem anderen Werk von Schiller, mit der “Bƺrgschaft͕͟ denn es 
geht bei beiden Werken um Balladen, die im Jahr 1798 entstanden sind. Zweitens hat diese mit 
Griechenland zu tun, denn die Geschichte, die erzählt wird, Įndet auf der Insel Rhodos statt. Genauer 
handelt es sich in der in dem vierzehnten :ahrhundert staƪindenden Ballade um die Existenz eines 

Drachen in der Nähe von der Hauptstadt. Dieser Drache hat sehr viele Menschen und Tiere getötet. Deswegen 
entscheidet der König, diese Kämpfe zu verbieten. Trotzdem wollte DieudonnĠ de Gozon, ein ũunger Ritter, den Drachen 
töten und dieses groƘe Problem fƺr die Gesellschaft  ƺberwinden, etwas, was er nach sehr schwerer Vorbereitung 
geschaŏ hat. Alle Menschen waren sehr froh und gratulierten ihm dazu im Gegensatz zu dem König, der wƺtend war, 
denn Gozon hat seinen Ȳefehlen nicht gehorcht. Zum Schluss aber protestierten die Menschen sehr stark dagegen, und 
daher entschied der König, ihn nicht nur nicht zu bestrafen, sondern ihm auch einen Ehrenplatz zu geben.                                                                                                                                                     

                                                                                                                                                         Stavros Mastorakis, AG06 

Das berühmte Goethe-Schiller Denkmal in Weimar

GIANNIS GIOXAS, 
AG06

Das Goethe-Schiller Denkmal ist das Wahrzeichen der 
Stadt Weimar.  
Ernst Rietschal hat das Denkmal gemacht und der 
bayrische König Ludwig I. hat dafür bezahlt. Die 
Einweihung des Denkmals hat am 4. September 1857 
stattgefunden. Man kann Kopien von diesem 
Denkmal in den USA, in Cleveland, Milwaukee und 
San Franzisko finden.  
Das Denkmal befindet sich vor dem Deutschen 
Nationaltheater und ist für den 100. Geburtstag von 
Großherzog Carl-August gebaut worden. 
“Das notwendige Erz stammt aus dem Material 
erbeuteter türkischer Kanonen und wurde vom 
bayrischen König gestiftet“.

Gorthe-Schiller Denkmal Ernst Rietschal Denkmal

Wallenstein: Die Dramen-Trilogie
von Friedrich Schiller

Wallenstein ist eine historische dramatische 
Trilogie von Friedrich von Schiller (1799). Sie 
besteht aus zwei Büchern, die auch im 
Theater gepielt wurden. 
Das erste Buch heißt "Wallensteins Lager Die 
Piccolomini" und besteht aus zwei Teilen in 
einem Band und der dritte Teil der Trilogie 
heißt Wallensteins Tod. 
Der erste Teil, Wallensteins Lager, besteht 
aus nur einem Akt. Die Piccolomini bestehen 
aus fƺnf Akten genauso wie der dritte Teil 
Wallensteins Tod.

Der Zeitrahmen der Trilogie ist 
während des Dreißigjährigen 
Krieges. Alles beginnt sechzehn 
Jahre vor dem Krieg in der 
böhmischen Stadt Pilsen in 
Tschechien (1633-1634). 

Wallenstein war Kommandant. 
Schiller bezieht sich in seinen 
Büchern auf den Niedergang des 
Generals Albrecht von 
Wallenstein. 

Katerina Yuvanoglu, AG06



  

DDiiee  GGrruunnddiiddeeee ddeerr  BBaallllaaddee
DDiiee  BBüürrggsscchhaafftt

Friedrich Schiller legt fast allen seinen Balladen ein klassisches Ideal zugrunde. Es geht um die 
ungebrochene Treue und die Liebe einem Freund gegenüber. Der Gedanke der Ballade  Die 
Bürgschaft  ist, das Wort zu halten und den Freund zu retten, dessen Glaube an Loyalität und Liebe 
durch die Verspottung des Tyrannen oder den möglichen Tod des Freundes nicht beeinträchtigt 
wird. 

„Und ist es zu spät, und kann ich ihm nicht
Ein Retter willkommen erscheinen,
So soll mich der Tod ihm vereinen.
Des  rühme der blutge Tyrann sich nicht,
Dass der Freund dem Freunde gebrochen die Pflicht,
Er schlachte der Opfer zweie
Und glaube an Liebe und Treue. 

ͨȾɿ ɲʆ ɸʀʆɲɿ ʋʉʄʑ ɲʌɶɳ ʃɲɿ ɷɸʆ ʅʋʉʌɹʍɸɿ ʆɲ 
ɀɸ ʃɲʄʘʍʉʌʀʍɸɿ ʘʎ ʍʘʏɼʌɲ ʏʉʐ, 
Ȱʎ ʅɸ ɸʆʙʍɸɿ ʄʉɿʋʊʆ ʉ ɽɳʆɲʏʉʎ ʅɲɺʀ ʏʉʐ. 
Ȱʎ ʅɻʆ ʃɲʐʖɿɹʏɲɿ ʉ ɲɿʅɲʏɻʌʊʎ ʏʑʌɲʆʆʉʎ, 
Ʉʏɿ ʉ ʔʀʄʉʎ  ɷɸʆ ɸʃʋʄɼʌʘʍɸ ʏʉ ʃɲɽɼʃʉʆ ʏʉʐ ɲʋɹʆɲʆʏɿ ʍʏʉ  ʔʀʄʉ,
Ȱʎ ʍʔɳʇɸɿ ʄʉɿʋʊʆ ɷʑʉ ɽʑʅɲʏɲ
Ȱʆ ɸʀʆɲɿ ʆɲ ʋɿʍʏɹʗɸɿ ʍʏɻʆ ɲɶɳʋɻ ʃɲɿ ʏɻʆ ʋʀʍʏɻ.»

Eleni Barambouti-Tsagalou, AG06

Der Mythos als Inspiration 
für Die %�rJsFKaIt

Friedrich Schiller übernahm die Idee für Die 
%�rJsFKaIt aus dem antiken Mythos von Dämon 
und Phintias von Gaius Julius Hyginus in der 
mittelalterlichen Sammlung der Gesta 
Romanorum. 

Die Ballade stärkt den Glauben an Loyalität 
und Freundschaftsliebe und ist bis heute eines 
der bekanntesten deutschen Gedichte.

Die Gesta Romanorum ist eine lateinische Sammlung 
von Anekdoten und Erzählungen, die wahrscheinlich 
gegen Ende des 13. Jahrhunderts oder Anfang des 
14. Jahrhunderts zusammengestellt wurde.

Es war eines der beliebtesten Bücher der Zeit und 
die Quelle der späteren Literatur in Geoffrey 
Chaucer, John Gower, Giovanni Boccaccio, Thomas 
Hoccleve und William Shakespeare. 

Johann Papandreou, AG06

:oseph Trentsensky, der Lithograph der Ballade �ie �ürŐschaft 

Joseph Trentsensky wurde am 9. August 1794 geboren. ȵr heiratete Bianca Westermann 
und sie wohnten in der Rasumofskygasse in der Leopoldstadt.  ȵr hatte einen Bruder, mit 
dem er ϭϴϭϵ seine eigene Firma, das ͨPapierwarengeschäftͩ, grƺndete. Gemeinsam fertigͲ
ten sie viele LithograĮen hauptsächlich von Kriegsszenen, aber auch von österreichischen 
Kriegsuniformen an.  Seine berƺhmten terke waren die ͨkleine :agdstƺckeͩ und die 

ͨtiens Vorstädte und malerische Umgebungͩ. Im :ahr ϭϴ3ϳ hörte :oseph auf, am Geschäft teilzunehͲ
men, und nach zwei :ahren, ϭϴ3ϵ, starb er in tien, wo sich auch sein Arbeitsplatz befand.                                                                                                                       

                                                                                                                                 Haralambos Frydakis, AG06                                                                                 

�. HeůĚenƚƵŵ ƵnĚ &reƵnĚƐĐhaft aŵ �eiƐƉieů Ěer Bürgschaft ǀŽn &rieĚriĐh ^Đhiůůer 
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Die Vertonung der Schiller͛schen �ürŐschaft von Franz Peter Schubert 

Franz Peter Schubert (31. Januar 1797 – ϭϵ͘ No-
vember 1828) war ein österreichischer Kompo-
nist der Spätklassik und Frƺhromantik. Er komͲ
ponierte über 600 Lieder, außerdem kompo-
nierte er Symphonien, StreichƋuartette, KamͲ
mermusik, kleine Klavierstücke, Sonaten und 
Opern.  

Zwei seiner bekanntesten Werke sind die 
„Unvollendete Symphonie“ und die „Große C-Dur-Symphonie“͘ 

Franz Schubert vertonte 1815 �ie �ürŐschaft  als Lied für Gesang und 
Klavier mit einer Dauer von 16 Minuten (D 246). Im Jahr 1816 kompo-
nierte er das Lied für eine Oper (D 435).  

                                                                                                                             Ɂikolas Chalasonitis, AG06 

�ie �ürŐschaft 

Die  Bƺrgschaft ist ein bekanntes Gedicht von Friedrich Schiller. Er hat es 
am 2ϳ. August ϭϳϵϴ geschrieben. Das Gedicht spricht ƺber einen Mann, 
der einen Tyrannen ermorden wollte, dabei aber verhaftet wurde. Der 
Tyrann gibt diesem Mann 3 Tage Zeit, bevor er seinen Freund ermordet. 
Zum Schluss rettet der erste den zweiten. Deshalb respektiert der 
Tyrann die beiden Freunde und ihre Freundschaft. Dieses Gedicht hat 
eine wichtige moralische Botschaft. Es spricht ƺber die starke Beziehung von zwei Freunden und die 
Kraft, die eine echte Freundschaft besitzt.  

FRIEDRICH SCHILLER Geburtstag: 10.11.1759, Todestag: 09.05.1805 

Bekannte Werke: �ie �ürŐschaft͕ tilhelŵ dell͕ �er ,andschuh  

                                                                                                                          Johann Anastasopoulos, AG03 

Hyginus Mythographus, 
ein unbekannter Schriftsteller

Über Hyginus Mythographus gibt es nicht viele
Informationen über sein Leben oder seine Werke, 
daher wurde er "Hyginus Mythographus" genannt. 
Trotzdem wissen wir, dass er ein Schriftsteller war. 
Man glaubt, er lebte im 12. Jahrhundert. Nur 
wenige seiner Werke sind erhalten wie zum
Beispiel Fabula und De astronomia. Die 
Genealogiae war in drei Teile gegliedert. 

Auch das astronomisch-mythologische Handbuch De 
astronomia war in vier Teile gegliedert und gilt als
eine sehr wichtige  uelle für die antiken Mythen 
der Sternbilder. Er hat Friedrich Schiller fƺr Die 
Bürgschaft inspiriert.

Dimitris Chrysikos, AG06
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Eine Legende vom Rhein 
Deutsche Legenden, Musik, Landschaften und Malerei sind ein wichͲ
tiger Teil der deutschen Geschichte. Ein gutes Beispiel fƺr diese TheͲ
ma ist das Gedicht “Loreley͘͟ Dieses Gedicht wurde im :ahr ϭϴ23 
von Heinrich Heine geschrieben. Die Loreley ist ein ũunges und sehr 
schönes Mädchen. Sie hat auch eine wunderschöne Stimme. Sie sitzt 

auf einem Felsen – den Loreley Felsen – und singt. Durch ihren GeͲ
sang und ihre Schönheit betört und lenkt sie die Schiīer ab. Die 
Landschaft auf dem Felsen ist sehr eindrucksvoll. Man kann den 
Rhein sehen und die Natur genieƘen. Viele verschiedene Maler sind 
von der Legende der Loreley beeinŇusst worden. Die Loreley ist ein 
sehr gutes Beispiel der deutschen Dichtung und der deutschen LeͲ
genden, weil man leicht Informationen ƺber verschiedene Bereiche 
wie z.B. die Musik, die Landschaften usw. bekommen kann.  

                                                                     Haris Chatzistamatiou, BG04  

Die Geheimnisse des Rheins 

Planen Sie den Rhein zu besuchen͍ Dann sollten Sie die Legende der Loreley lesen. Das Thema vom 
„Loreleylied“ handelt von der Göƫn des Rheins, die sehr schön ist und sehr gut singt. Alle Schiīer im 
Rhein möchten dieser Göƫn nahekommen, weil sie so attraktiv ist. Aber sie ist auch gefährlich wie die 
Sirenen der griechischen Mythologie. Als Folge sterben die Menschen. Im Allgemeinen Įnde ich diesen 
Mythos interessant und er ƺberzeugt mich, an den Rhein zu fahren und ihn zu erforschen. Hat er das 
gleiche Ergebnis auf Sie͍ 

                                                                Aris Karapanos, BG04 

 

Die Rezeption der Legende der Loreley von  

Kƺnstlern und Musikern 
Am Dienstag, den ϳ. März 2023 haben wir das Loreleylied 
gelesen. Die Loreley war eine schöne :ungfrau und sie hat 
an dem Rhein gewohnt. Sie hat ein Lied gesungen mit eiͲ
ner wundersamen gewältigen Melodie und viele Schiīer in kleinen Schiīen haben nur hinauf in die Höh͛ 
geschaut und zum Schluss starben sie. Diese deutsche Legende hat nicht nur viele Kƺnstler im ϭϵ :ahrͲ
hundert sondern auch viele Musiker inspiriert wie die deutsche Rock-Band “Scorpions“͘  

                                                                                                                                                            Nick Kolios, BG04 

III.  >iƚeraƚƵr, >anĚƐĐhaften, Maůerei ƵnĚ MƵƐiŬ  

       A. Heinrich Heine: Loreleylied 



25



26
  

Die Lorelei ist ein Fels am Rhein, 

 von dem eine Geschichte erzählt  

wird, in der eine wunderschöne  

Frau Männer mit ihrem  

Gesang betört und sie  

dann in die Tiefe des  

Flusses zieht. Es gibt  

viele Interpretationen 

 dieser Legende,  

aber ich Įnde 

sie alle faszinierend. Die Lorelei-Legende wurde in der Romantik sehr populär und sie inͲ
spirierte viele Kƺnstler, darunter auch Schriftsteller und Maler. 
Es gibt sogar ein Gedicht von Heinrich Heine, das "Die Lorelei" 
heißt. Die Legende von der Lorelei zeigt, dass Deutschland eine 
reiche Kultur und Geschichte hat, die man unbedingt entdecken 
und erforschen muss. 

                                                                                                                      Wassilis Kaltsas, BG04 

E    E zä          H        H     

 

IIcchh  wweeiißß  nniicchhtt,,  wwaass  ssoollll  eess  bbeeddeeuutteenn  

DDaaßß  iicchh  ssoo  ttrraauurriigg  bbiinn;;  

EEiinn  MMäärrcchheenn  aauuss  aalltteenn  ZZeeiitteenn  

DDaass  kkoommmmtt  mmiirr  nniicchhtt  aauuss  ddeemm  SSiinnnn  ……  

  

Der Mythos der Loreley wird seit vielen Generationen von 
Mund zu Mund weitergegeben. Er gilt als einer der größten 
deutschen Mythen. Heines Gedicht beschreibt eine Sirene, 
die, auf einer Klippe über dem Rhein sitzend und ihr goldenes 
Haar kämmend, mit ihrer Schönheit und ihrem Gesang unͲ
wissentlich die Schiīer ablenkte, so dass sie auf die Felsen 
stürzten. 

Maria Kandidaki, BG04  



  

Die Lorelei ist ein bekanntes Felsenmassiv, das sich am Rhein beĮndet. Es ist nicht nur eine beeindruckende 

Landschaft sondern auch ein Ort voller Legenden. Eine der bekanntesten Legenden besagt, dass eine 

wunderschöne Frau namens Loreley auf dem Felsen saƘ und mit einem Kamm ihr Haar kämmte. Ihr Gesang 

war so schön, dass Schiīe auf dem Rhein davon angezogen wurden und gegen den Felsen krachten. Die LoͲ

reley ist auch ein beliebtes Thema in der deutschen Literatur und Musik.  

                                                                                                                                           Dimitris 

Ladakakos, 

BG04 

              

 

 

Eine mysteriöse singende Frau 
Legenden spielen in der deutschen Kultur eine groƘe Rolle. Ein groƘartiges BeiͲ
spiel fƺr eine dieser Legenden ist die Geschichte von der Loreley, einer schönen 
Frau, die auf einem Felsen sang und ihr langes, goldenes Haar bƺrstete. Die 
Männer, die ihr Lied hören, waren unvorsichtig und starben im Fluss. Die LeͲ
gende entstand wegen eines gefährlichen Rheingebiets und diente als tarnung 
fƺr vorbeifahrende Seefahrer. Das Gebiet ist sogar nach der mysteriösen Frau 
benannt. Dieses Beispiel zeigt, wie sehr Legenden die deutsche Gesellschaft 
und Geschichte beeinŇussen. 

                                                                                             Rafaela Athanasiadi, BG04 

 

Deutschland ist fƺr seine reiche Kulturgeschichte bekannt, und ich interessiere 
mich besonders fƺr seine Legenden, Landschaften, Musik und Malerei. Eine LeͲ

gende, die meine Aufmerksamkeit erregt hat, ist die Geschichte der Loreley. Der Legende nach war die 
Loreley eine schöne Sirene, die am Rhein lebte. Ihr Gesang war so bezaubernd, dass er die Seeleute in 
den Untergang fƺhrte. Abgesehen von den Legenden sind die Landschaften Deutschlands atemberauͲ
bend schön, von den bayerischen Alpen bis zum Rheintal.  

                                                                                                                                     Achilleas Makropoulos, BG04 
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ȵin zeitloses Gedicht mit unbegrenzten Anwendungsmöglichkeiten 

Das “Lied der Loreley͟ wurde von Heinrich Heine geschrieben und ϭϴ24 veröīentlicht. Es kann daher der 
romantischen Dichtung zugeschrieben werden. Unser Gedicht handelt von einem Schiīer, der sich zu 
einer wunderschönen Frau hingezogen fƺhlt, die auf einem Felsen auf einer Anhöhe am Rhein sitzt͊ tas 
den unglƺcklichen Bootsmann anzieht, ist die körperliche und weibliche Präsenz dieser “Fee͘͟ Ihr golde-
nes Haar, das in der Mittagssonne glänzt, verleiht dieser weiblichen Göƫn die Merkmale der Meduse. 
Leider fand der unglƺckliche Mann einen tragischen Tod. Zweifellos war dieses Beispiel eine Inspiration 
fƺr viele Kƺnstler des ϭϵen :ahrhunderts͊ Die Scorpions waren auch stark beeinŇusst, und als Ergebnis 
schrieben sie das bekannte Lied: Loreley͊  

                                                                                                                                                  Achilleas Koukas, BG04 

Die deutsche Kultur am Beispiel des  Loreleyliedes 

“Das Loreleylied͟ von Heinrich Heine ist ein Gedicht, dass viele Merkmale der deutschen Kultur hat. Es 

spricht ƺber eine legendäre Sirene, die am Rhein lebte. Abgesehen von den Legenden sind Landschaften 

in Deutschland, von den Alpen bis zum Rheintal sehr schön. Auch ist Deutschland fƺr seine Musik beͲ

kannt, weil da viele Komponisten gelebt haben, wie zum Beispiel Ludwig van Beethoven und Richard 

tagner. AbschlieƘend kann man leicht sagen, dass das Gedicht “Das Loreleylied͟ viele interessante 

Merkmale der deutschen Kultur aufweist. 

Konstantin Tsaparas, BG04 



  

Die Loreley als Rock-Legende von den legendären 
Scorpions 

Die Lorelei war ähnlich einer Figur wie die Sirenen der 
griechischen Mythologie, weil sie das Dämonische bei den 
Frauen repräsentierte und weil ihre Magie in ihrer Schönheit 
und Stimme lag. Diese Legende ist tief in der deutschen Kultur 
verwurzelt und hat viele Kƺnstler inspiriert. Eines der 
bekanntesten Lieder darƺber ist “Lorelei͟ von der Band 
“Scorpions͘͟ Außerdem haben viele Maler beeindruckende 
Kunstwerke geschaīen und die Landschaft da ist atemͲ
beraubend. Auf ũeden Fall ein Ort, den ũeder besuchen muss͊ 

                                                                            Ingrid Leon, BG04 

 

Die Loreley als InspirationsƋuelle der Scorpions 

Ich habe eine sehr schöne und interessante deutsche Legende geͲ
lesen. Die Legende heiƘt “Das Loreleylied͟ und es ist ein Gedicht 
ƺber eine sehr schöne Frau. Als ich das Gedicht gelesen habe, habe 
ich gleich mehr ƺber den Rhein gelernt. Die Landschaften sind 
unƺbertroīen. Der Rhein, die Bäume, die Felsen sind super. Die 
Frau im Gedicht heißt Loreley und es gibt sogar ein Lied von den 
Scorpions ƺber sie. Ich liebe Scorpions und es ist sehr interessant, 
dass ihr Lied von einer sehr schönen Legende beeinŇusst ist. Ich 
habe viele Gemälde von der Loreley gesehen und alle waren sehr 
schön. Sie hat goldene Haare, aber in vielen Gemälden hat sie auch 

schwarze.   

                                                              Lydia Prassa, BG04 
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“Erlkönig͟ von Johann Wolfgang von Goethe gehört zu den bekanntesten Werken der 
deutschen Literatur. Das Gedicht bezieht sich auf die letzen Momente eines Kindes und die 
Reaktion seines Vater darƺber, die entweder an seiner Leugnung oder Unwissenheit liegt. 
Die Handlung geht so: in einer windigen Nacht reitet der Vater mit seinem Sohn im Arm, 
der nervös aussieht. Das passiert, weil er eine Gestalt, den Erlkönig, sehen kann, der ihm 
verspricht, Sicherheit und Vergnƺgen zu bieten. Obwohl das Kind seine Besorgnis erwähnt, 
glaubt der Vater ihm nicht und versucht eine Erklärung fƺr die Halluzinationen des Sohnes 
zu Įnden, um ihn zu beruhigen. Aber das Kind reagiert immer panischer. Zum Schluss nahm 
der Erlkönig das Kind mit Gewalt. Als es das Vater bemerkte, war es zu spät - in seinen ArͲ
men war das Kind tot. Ich wƺrde diese Ballade ohne Zweifel weiterempfehlen, denn tiefere 
Bedeutungen sind in den Versen des Gedichts verborgen. AuƘerdem ist es kein Zufall, dass 
dieses Gedicht fƺr viele Kƺnstler und Musiker eine InspirationsƋuelle ist. 

                                                                                                                                Ingrid Leon, BG04

               

                                                   Du liebes Kind, komm, geh mit mir 
     Gar schöne Spiele spiel͛ ich mit Dir 
     Manch͛ bunte Blumen sind an dem Strand 
     Deine Dutter hat ŵanch Őülden 'eǁand 

 

Der ΗErlkönigΗ wurde als Goethe͚s Ηberƺhmteste BalladeΗ bezeichnet. Es schildert den Tod 
eines Kindes, das von einem ƺbernatƺrlichen tesen, dem Erlkönig, einem König der Feen, 
angegriīen wird. Die Geschichte spielt am späten Nachmittag, vielleicht während der 
Ηgoldenen StundeΗ, wenn die Sonne untergeht. Das tetter behindert die Bemƺhungen des 
Vaters, seinen Sohn medizinisch zu versorgen. Der Sohn ist im Delirium und glaubt, den ErlͲ
könig zu sehen, der ihn auīordert, sich seiner Familie anzuschlieƘen. Der Erlkönig verspricht 
dem Kind ein Paradies, in dem es frei von Schmerzen sein wird. Sein Vater behauptet, das 
tesen weder zu sehen noch zu hören, und gibt natƺrliche Erklärungen fƺr das, was das Kind 
sieht, wie Nebel, raschelnde Blätter und teiden an. Der Erlkönig erklärt, dass er dem Vater 
das Kind gewaltsam entreiƘen wird, während dieser versucht zu Ňiehen. Leider ist der Sohn 
bereits gestorben, als der Vater endlich ihr Haus erreicht. 

 

                                                                                                                          Maria Kantidaki, BG04 

B. Johann Wolfgang von Goethe: Erlkönig 



  

„ERLKÖNIG“͕  EINE BESONDERE BALLADE VON GOETHE  

 

Goethe hat viele Reisen gemacht. Die Ballade ĮnͲ
det in einem tald statt. Ein Vater reitet mit seiͲ
nem Sohn in dem Wald und es ist Nacht, weil  es 
dunkel ist. Der Sohn hat Angst, er ist in Panik geͲ
raten und bittet den Vater um Hilfe, aber er hört 
nichts und der Sohn stirbt. Diese Ballade von 
Goethe hat viele Kƺnstler inspiriert. Viele KƺnstͲ
ler benutzen dunkle Farben fƺr unangenehme 
Taten. 

                                              Nick Kolios, BG04 
ΗErlkönigΗ. Illustration von Moritz von Schwind 

DER ERLKPNIG ALS DIE PERSONIFIZIERUNG DES TODES  

Der Erlkönig ist eine Ballade von Goethe, die er im :ahr ϭϳϴ2 geschrieben hat. Es geht um einen Vater 
und seinen Sohn, der von dem Erlkönig gestört wird. Der Erlkönig versucht, 
das Kind anzulocken. Er trägt eine Krone und seine Kleidung ist eintönig und 
farblos. Er scheint gefährlich und nicht so freundlich zu sein. Der Vater reitet 
in der Nacht mit seinem kleinen Sohn im Arm durch den tald. Der Sohn beͲ
hauptet, dass er den Erlkönig sehen kann und deshalb wird er immer unruhiͲ
ger. Der Erlkönig spricht mit dem Kind und verspricht ihm zu helfen. Er will 
auch seinen Töchtern erlauben, das Kind zu verwöhnen. Aber er sagt auch, 
dass wenn der Sohn nicht mit ihm kommen will, dann muss er Gewalt beͲ
nutzen. Das Kind kann sich nicht entspannen und ist erschrocken. Es bittet 
seinen Vater um Hilfe, aber er ist nicht davon ƺberzeugt, dass das Kind den 
Erlkönig sieht und hört. Der Erlkönig ist die PersoniĮzierung des Kummers 

und des Todes. Das Kind ist vielleicht schwer verͲ
letzt und braucht unbedingt Hilfe. Deswegen reiͲ
tet der Vater in der Nacht durch den tald. TrotzͲ
dem ist das Kind so stark verletzt, dass es zum 
Schluss stirbt. Der Erlkönig schaŏ es, das Kind 
anzufassen. Darum kann man sagen, dass der 
Erlkönig die PersoniĮzierung des Todes ist.   

Diese Ballade ist eine der wichtigsten terke von 
:ohann tolfgang von Goethe. Viele Kƺnstler sind 
von dieser Ballade inspiriert worden und viele 
Musiker haben sie vertont, eine Tatsache, die die 
tirkung der Ballade weltweit unterstreicht.  

 

                                                                                                                                     Haris Chatzistamatiou, BG04 
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Krieg und Brot –  
Es ist ein Verbrechen, Brot zu essen 

 

„Das Brot" ist eine Kurzgeschichte von Wolfgang Bochert, der in 
den ϭϵ20er und ϭϵ30er :ahren aktiv war und es ist eines seiner 
bekanntesten Werke.  

Kurz nach dem Zweiten teltkrieg in Deutschland wacht eine ältere Frau in der Nacht auf und erͲ
wischt ihren Mann, der ein Stƺck Brot isst. Sie sprechen nicht darƺber, was passiert ist, und es entͲ
steht ein ratloses Gespräch. Sie enden damit, dass es nichts war und sie beide wegen des tindes 
drauƘen und des Geräuschs der Regenrinne aufgewacht sind. Sie gehen wieder ins Bett. tährend 
sie versuchen zu schlafen, hört sie, wie ihr Mann heimlich noch mehr Brot isst.  

Am nächsten Abend bereitet sie das Abendessen zu und gibt ihm eine Scheibe ihrer Brotration unͲ
ter dem Vorwand, dass sie das Brot abends nicht so gut verträgt. Sie vermeiden Blickkontakt, und 
nach einer Weile setzt sie sich an den Tisch. 

Nach meiner Meinung zeigt dieser Text das Leben nach Kriegsende in Deutschland. Aber es hat 
wahrscheinlich auch mit der unerklärlichen Natur der Menschen und ihrer Beziehungen zu tun. 
 

                                                                                                                                  Johann Pachydakis, BG02 

IV. Wolfgang Borcherts Wort als Symbol des Widerstands gegen die Gewalt 

wolfgang borchert 
Die Stimme  ber das Leiden deutscher Soldaten nach dem 

Zweiten Weltkrieg 

Wolfgang Borchert schrieb  heaterst cke und eine Vielzahl von Gedichten, aber er 
wollte unbedingt Schauspieler werden. Er verbrachte die meiste Zeit seines 
Milit rdienstes im Gef ngnis und schrieb von seiner Zelle aus Anti-Nazi-Briefe. 
Borchert kehrte nach dem Krieg nach Hamburg zur ck. Er begann im Januar 19  , 
Kurzgeschichten zu schreiben, in denen er oft seine Erfahrungen beschrieb. Krieg und 
Krankheit pr gten sein kurzes Leben. 

Die Besch ftigung mit dem Krieg und der Nachkriegzeit in Borcherts Schriften sind die 
Bilder, die er von der Front aus dem Krieg, dem Leben eines Kriegsgefangenen, der 
R ckkehr eines Soldaten in ein zerst rtes Deutschland und der Hoffnung auf die Zukunft 
nach der Verw stung im Kopf hatte. Das meiste von dem, was er schafft, basiert nicht auf 
einpr gsamen Charakteren, das hei t, er beschreibt Menschen und Dinge ohne die 
Etiketten, die von der Gesellschaft oder der Nation gesetzt werden. Die Leute f hlten 
trotz dieser Anonymit t den Schmerz in seinem Schreiben, und das weist auf einen 
humanit ren Erfolg hin, den er erzielte, n mlich die Herzen der Menschen zu erreichen. 

WERKE
• Die drei dunklen  önige 
• Laterne   acht und  terne 
• An diesem Dienstag 
• Die Hundeblume
• Das Brot
• Drau en  or der Tür 
•  achts schlafen die 
     Ratten doch
• Die  irschen
• Dann gibt es nur eins 

Afroditi Sinanidou, BG02 



  

Wolfgang Borcherts Biographie  

Schwere Erlebnisse in den Kriegsũahren bewirkten, dass Krieg zum Hauptthema seiͲ
nes literarischen Schaīens wurde. Seine Nachkriegswerke gelten als die bekanntesͲ
ten der so genannten “Trümmerliteratur͘͟ Wolfgang Borchert ist über seine  ualität 
als Prosaschreiber und sensibler Lyriker hinaus ein Symbol des Widerstands gegen 
die barbarischste Gewalt, die die Menschheit im 20. :ahrhundert erlebt hat, und dieͲ
se Yualität verleiht ihm eine ungebrochene Aktualität. 
Zugleich trieb Borcherts Schreiben ein Hunger nach Leben an, dessen Sogwirkung 
sich der Leser kaum entziehen kann. Der Autor war aufgrund seines sich im Krieg 
entwickelnden Leberleidens ans Krankenbett gefesselt, als die Geschichten entstanͲ
den. 

 Seine Bücher: Das Brot, Draußen vor der Tür                                                                     Stella Aggelatou, BG2 

Die Antikriegsbotschaften von tolfgang Borchert 

tolfgang Borchert war ein Dramatiker und Kurzgeschichtenschreiber, der die Angst der 
deutschen Soldaten nach dem Zweiten teltkrieg beschreibt.  

Als junger Mann schrieb Borchert mehrere Theaterstücke und eine Vielzahl von Gedichten, 
wollte aber unbedingt Schauspieler werden. ϭϵ4ϭ wurde er zum Militär eingezogen, wo er 
irreparabel vernarbt war. Den Rest seines Lebens widmet er dem Schreiben von Gedichten 
und Lesestƺcken.  

Durch seine Texte versuchte er, Antikriegsbotschaften zu verbreiten, in der Hoīnung, dass 
andere nicht ein ähnliches Unglƺck ertragen mƺssen wie er.  

Nikol Makri, BG02 
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Wolfgang Borchert: Ein Gestalter der modernen Welt 

Drau en  or der Tür 

„Draußen vor der Tür“ ist ein Theaterstück von Wilhelm Borchert, das die Geschichte eines aus dem Zwei-
ten Weltkrieg heimkehrenden Soldaten erzählt.  

Das Stück untersucht das Thema der Nachwirkungen des Krieges und die Schwie-
rigkeit, sich wieder an das zivile Leben anzupassen. Während der Soldat mit dem 
Verlust seiner GliedmaƘen und seines Identitätsgefƺhls zu kämpfen hat, ist er 
gezwungen, sich den harten Realitäten einer Welt zu stellen, die sich ohne ihn 
weiterbewegt hat.  

Trotz seines dƺsteren Themas ist ΗDrauƘen vor der TƺrΗ eine kraftvolle und erͲ
greifende Erforschung der Conditio Humana und der Belastbarkeit des menschliͲ
chen Geistes. Es ist ein zeitloser Klassiker, der bis heute das Publikum anspricht. 
 
Peter Byron Papadodimas, BG2  

Wolfgang Borchert, ein durch seine eigene Erfahrung schreibender junger Mann 

tolfgang Borchert (ϭϵ2ϭ-ϭϵ4ϳ) schrieb Gedichte, 
Kurzgeschichten und Theaterstücke. Viele von Bor-
cherts Geschichten, die erstmals zum Beispiel in „Die 
Hundeblume: Erzählungen aus unseren Tagen“͕ be-
ruhen auf persönlichen Erfahrungen. Sie enthalten 
sowohl Kindheitserinnerungen als auch die Kriegs- 
und Gefängnisgeschichten, fƺr die er am besten beͲ
kannt ist. 

                                                                                                                                                         Avgi Sikiaridi, BG02 



  

Wolfgang Borchert 
 
tolfgang Borchert war ein deutscher Schriftsteller. Er ist am 20. Mai ϭϵ2ϭ in 
Hamburg geboren und am 20. November ϭϵ4ϳ in Basel gestorben. 
 
Im :ahr ϭϵ4ϭ leistete er Zwangsdienst beim Naziangriī auf Stalingrad. Sein 
Vater war in der Dada-Bewegung, und Borchert war ein ũunger Dichter. Aber 
um seinen Lebensunterhalt zu verdienen, wurde er Buchhändler, während er 
Anti-Nazi-Gedichte verbreitete. Dies fƺhrte zu seinem ersten Gefängnis. Bei 
seiner Entlassung im :ahr ϭϵ3ϳ sah er den Schauspieler Gustaf Grƺndgens in 

der Rolle des Hamlet, was ihn dazu inspirierte, Schauspieler zu werden. 
 
Eines seiner wichtigsten terke ist „DrauƘen vor der Tƺr“͘ Es wurde als Manifest geschrieben und lag wenige 
tochen vor seinem Tod auf seinem Sterbebett in Basel. Darin kämpft er gegen den Krieg und zeigt seine neͲ
gativen Seiten und das Elend, das er verursacht. Die Arbeit zeigt einen Soldaten, der im Krieg mit dem Bein 

„bezahlt“͕ vom Knie abwärts. Der Autor schildert u.a. auch die Probleme, mit deͲ
nen die telt aufgrund der Nazis und des Krieges und seiner Brutalität konfronͲ
tiert war. 
 
tenn ich es lese, habe ich gemischte Gefƺhle, aber vor allem Traurigkeit darƺber, 
was die Menschen damals alles gemacht bzw. auch wie sie ƺberlebt haben.  
Das Leben war damals ganz anders als heute und darum sollten wir heute das LeͲ
ben zu schätzen wissen.  
 
                                                                                           Dimitris Papageorgiou, BG02 
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Wolfgang Borchert: ͣDann gibt es nur eins!͞ 

“Dann gibt es nur eins “ ist ein antikriegerischer Text, der 
alle Leute abgesehen von Beruf, Alter und Geschlecht 
auīordert, dem Krieg „Nein ͟ zu sagen. Borchert wendet sich  
an alle, die direkt oder indirekt gezwungen sind, am Krieg teilzunehmen. 

Dimitris Anastasiou, BG2  

"Ein St ck, das kein  heater spielen und kein Publikum sehen will" 
 
 
tolfgang Borcherts Draußen vor der Tür ist ein groƘartiges Beispiel der TrƺmͲ
merliteratur, die sich ausfƺhrlich mit den Problemen des NachkriegsdeutschͲ
lands auseinandersetzt. Es ist bewegend, all die Probleme 
zu sehen, mit denen die Charaktere konfrontiert sind, und 
es tut einem wirklich leid fƺr sie. Das war nicht weit von 
dem enƞernt, was der Autor erlebte, als er es schrieb. Mit 
hohem Fieber schrieb Borchert das Buch Draußen vor der 
Tür, einen dramatischen Text, den er untertitelte: Ein 
Stück, das kein Theater spielen und kein Publikum sehen 
will. 
Nastasia Verikokou, BG02 



  

Die Gedanken eines Kriegsheimkehrers 
ͣDrau en vor der   r͞ von Wolfgang Borchert 

 
Wolfgang Borcherts Drama „Draußen vor der Tür“ handelt von der existenziellen Not des jungen Kriegs-
heimkehrers Beckmann. Aufgewachsen im nationalsozialistischen Deutschland und nach :ahren an der 
Front hat der fünfundzwanzigjährige Protagonist nichts, an das er nach dem Krieg anknüpfen könnte. Er lei-
det unter seiner Schuld und fƺhlt sich von der Gesellschaft, die nichts mehr vom Krieg wissen will, ausgeͲ
schlossen. Das Stück spielt in Hamburg nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges. 
 
Das Stƺck ist ein MaƘstäbe setzendes terk ƺber die verlorene männliche Generation, die – falls sie über-
lebte – ihre :ugend im Krieg, in Gefangenschaft oder als Kriegsheimkehrer erlebte und diese Erfahrungen in 
das weitere Leben einbrachte. 
 
Das Stück versucht, dem zum Objekt degradierten Menschen wieder zum Subjekt zu 
verhelfen. Es bedient sich eines Realismus, der die oīenen Fragen in Visionen zu beͲ
antworten sucht, aber keine Antworten Įndet und deshalb auƘerhalb der bƺrgerliͲ
chen Ordnung landet. Darauf verweist auch der Titel des 
Stücks.  
 
 
Georg Christou, BG02 

Wolfgang Borchert
Dann gibt es nur eins! 
Sag NEIN! 

Die emotionalen Worte von dem jungen Dichter äußern eine Warnung für die ganze
Welt.
Dieser Man hat über die kriminellen Folgen des Krieges gesprochen.
Aber leider hat die Welt seine Warnung nicht gehört!! 

Ȱlex Vourexakis, BG02

Niemand wird mehr gehasst als derjenige, der die Wahrheit spricht.
Platon
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V. Der M rchenk nig Ludwig II. — ^eine ^ĐhůƂƐƐer, Ɛeine >eiĚenƐĐhaften 

                                 ARISTOKRATISHER ALS DIE ROYALS  

König Ludwig ȻȻ. war der älteste Sohn von Maximilian II, dem König von Bayern. 
Ludwig hatte das Glƺck, in eine der ältesten und edelsten Adelsfamilien EuroͲ
pas, dem Haus tittelsbach, hineingeboren zu werden. Das Haus titttelsbach 
wurde im ϭϭ. :ahrhundert von Otto I., dem Graf von Sheyern, gegrƺndet. ObͲ
wohl seine Mitglieder und ihre Nachkommen später Könige von Bayern, NorͲ
wegen, Schweden, Dänemark, Ungarn, dem Heiligen Römischen Reich u.a. 
wurden, ging ihr Nullpunkt immer zum tittelsbacher Schloss in Schwaben, 
zurƺck ins moderne Bayern. Obwohl der gröƘte Zweig des Königreichs Bayern 
ϭϵϭϴ die Herrschaft aufgab, sind immer noch viele tittelsbacher NachkomͲ
men an der Macht.  

                                                                                                                                                   Dieter Tsopelas, AG06 

 

Ludwigs Kindheit 

Die charakterliche und religiöse Erziehung der Kinder lag zunächst in den Händen der FrauͲ
en.  Barbara Hundt gibt in ihrer Biographie ƺber Ludwig von Bayern an, dass die Frauen am 
Hof den Kindern auch Lesen, Schreiben und gute Maniere beigebracht haben. ϭϴ4ϴ wurde 
Ludwigs Bruder Otto geboren. Die Brƺder verbrachten ihre Kindheit und :ugend gröƘtenteils auf Schloss 
Hohenschwangau, in der Umgebung ihrer Erzieher. Die Mutter war eine Bergsteigerin und nahm ihre 
Söhne oft zu tanderungen in der Umgebung mit. 

Schon frƺh zeigte sich Ludwigs Liebe zur Literatur und Baukunst.  Ab Mai ϭϴϱ4 waren Generalmaũor Graf 
Theodor Basselet von La RosĠe, Baron Emil von tulīen und später Maũor Karl Maximilian von Orī als 
Erzieher zuständig.  Ludwig erhielt Unterricht von Hauslehrern. 

Die Sommerferien verbrachte er zwischen ϭϴϱ3 und ϭϴ63 oft in der eigens fƺr ihren Vater errichteten 
Königlichen Villa in Berchtesgaden. Im :ahr ϭϴ6ϭ erlebte Ludwig zum ersten Mal Richard tagners Opern 
Tannhäuser und Lohengrin. Bereits im Alter von zwölf :ahren vertiefte er sich besonders gern in Prosa-
Schriften von Richard tagner. Auch mit terken von Friedrich Schiller identiĮzierte sich Ludwig frƺhzeiͲ
tig.                                                                                                                                   :ohann Papandreou, AG06 

 Ludwigs Familie                                                                                                                  

Vater: König Maximilian II. von Bayern. Er wurde König von Bayern, als 
Ludwig zwei :ahre alt war. 

Mutter: Marie von PreuƘen, die Nichte von König Friedrich tilhelm III. 
von PreuƘen. 

Bruder: König Otto I. von Bayern. Er wurde König nach Ludwig. 

                                                                                             Elli Botoula, AG06 



  

Ludwig II. und sein Vater 

Ludwig und sein Bruder, Otto, standen ihrem Vater „König Max“ nicht 
nahe. Ludwig war ein introvertiertes Kind, hatte aber eine wirklich 
nette Beziehung zu seinem GroƘvater, König Ludwig I., von dem er 
seinen Namen erhielt und mit dem er am gleichen Tag Geburtstag 
hatte. Ludwig war ϭϴ :ahre alt, als er den Thron von seinem Vater beͲ
kam. Er versuchte, sein Vermächtnis fortzusetzen, weil er es respekͲ
tierte und bewunderte. Er war ein schƺchternes Kind und bewunderͲ
te die Leistungen seines Vaters. Er bestieg den Thron ohne ũegliche 
Erfahrung im Leben und in der Politik, wurde aber streng zur PŇichtͲ
erziehung erzogen. 

                                                                       Markella Papanikolaou, AG06 

 

Ludwig II. und seine Fantasiewelt 

Ludwig II. war von der Idee eines heiligen Königreichs durch die 
Gnade Gottes besessen, weil er in tirklichkeit ein konstitutioͲ
neller Monarch mit wenig Handlungsfreiheit war. Aus diesem 
Grund hat er eine Fantasiewelt gebaut, wo er sich als ein echter 
König fƺhlen konnte. Er lebte in der Nacht und schlief am Tag. 
Ludwig verbrachte mehr Zeit in den Bergen und dadurch weniͲ
ger Zeit in Mƺnchen. Seine Fantasiewelt wurde durch PrivatͲ
auīƺhrungen im Hoftheater am Leben erhalten: Opern und 
Schauspiele, die nur fƺr den König aufgefƺhrt wurden. 

                                                                                                                                Eleni Barabouti – Tsagalou AG06 

 

Das kleine Appartement im Schloss Herrenchiemsee 

Im Herrenchiemsee-Palast beginnt die Tour im kleinen Zimmer von 
Ludwig II. Es beĮndet sich im Obergeschoss des NordŇƺgels und dort 
wohnte Ludwig vom ϳ. bis ϭ6. September ϭϴϴϱ. Es war ein 2,30 MeͲ
ter langes Privatzimmer mit einem vergoldeten Bett. Die LieblingsͲ
farbe des Königs war blau.  

Keine andere Porzellansammlung ist so umfassend und hochwertig, 
keine anderen prachtvollen Textilien so einzigartig. Dieses Zimmer 
ist mit Porzellan und hochwertigen Obũekten und einzigartigen TextiͲ
lien dekoriert und gilt als eines der kƺnstlerischen Ideale des ϭϵ. 
:ahrhunderts. 

                                                                                                                                                                  

                                                              Katerina zuvanoglou, AG06 
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 Schloss Herrenchiemsee und seine Architektur  

 

 

 

 

 

 

 

Die Pläne für das Schloss stammen von Georg von Dollmann. Im Frühjahr 1878 begannen die Arbeiten 
am dreistöckigen Mittelbau, bereits im :anuar ϭϴϳϵ wurde der Rohbau entworfen, bis ϭϴϴϭ konnten die 
AuƘenfassaden verkleidet und mit ihrem Bauschmuck fertiggestellt werden. Der Innenraum wurde ϭϴϴϱ 
fertiggestellt. 

Das Erdgeschoss ist mit einfachen Formen gestaltet, das Hauptgeschoss mit den Prunkräumen wird 
durch hohe Rundbogenfenster, Pilaster und Säulen hervorgehoben. Das Dachgeschoss des Schlosses ist 
als Aƫkageschoss gebaut und wird von einer umlaufenden, mit Vasen und Trophäendarstellungen geͲ
schmƺckten Balustrade gekrönt, hinter der sich die Flachdächer verbergen. Die ikonische Dekoration 
stellt Allegorien der Tugenden, tissenschaften, Berufe und Kƺnste dar. 

                                                                                                                             
Katerina Giannakopoulou, AG06     

 

 

Das Schloss Hohenschwangau, das frƺher Burg Schwanstein genannt 
wurde, wird im ϭ2. :ahrhundert urkundlich erwähnt. Es war im Besitz der 
Ritter von Schwangau bis in das ϭ6. :ahrhundert und später hat mehrere BeͲ
sitzer gewechselt. Leider wurde es stark beschädigt insbesondere in der Zeit 
der Napoleonischen Kriege. 

König Maximilian II., der Vater König Ludwigs II., erwarb das Schloss ϭϴ32 und es wurde unter Leitung 
von Domenico Yuaglio im neugotischen Still wiederaufgebaut. Es war die SomͲ
mer- und :agdresidenz der Bayrischen Königsfamilie. Es ist direkt gegenƺber 
vom Schloss Neuschwanstein. Heute wird es als Museum benutzt. 

 

                                                                                                   :ohann Gioxas, AG06 



  

Ludwigs Schlafzimmer im Schloss Linderhof  

In dem relativ kleinen Gebäude ist das Königsschlafzimmer ein ƺberraschend groƘer Raum.  In der Mitte 
steht ein riesiges Bett in Ludwigs symbolischer Farbe Blau. Oben in feinster Handarbeit vermittelt die 
Stickerei in verschiedenfarbigen Fäden den Eindruck eines Gemäldes. 

Sechs Stoŏafeln, ƺberladen mit teils dreidimensionalen, goldgestickten Ornamenten, machen diesen 
Teil des Schlafzimmers zum teuersten Teil des gesamten Palastes. 

Die Bilder ƺber den Tƺren sind bemerkenswert. Sie zeigen Szenen aus dem Leben am französischen Hof: 
den Morgenempfang beim Aufstehen des König Ludwig yIV., die Hochzeit des Dauphins im Spiegelsaal 
von Versailles, den Abendempfang und eine Freizeiƞahrt im Park von Versailles.  

                                                                                                                                                 SoĮa Antoniadou, AG06 

DDiiee  VVeennuussggrroottttee iimm SScchhlloossss  LLiinnddeerrhhooff
DDiiee  VVeennuussggrroottttee  iisstt  eeiinn  pprriivvaatteerr  OOrrtt,,  ddeenn  ddeerr  KKöönniigg  ggeebbaauutt  hhaatt,,  uumm  sseeiinnee  
LLiieebblliinnggssooppeerrnn  zzuu  ggeenniieeßßeenn..  DDiiee  HHööhhllee  bbeesstteehhtt  aauuss  eeiinneemm  ggrrooßßeenn  EEiinnggaanngg,,  eeiinneemm  
uunntteerriirrddiisscchheenn  SSeeee  uunndd  eeiinneemm  WWaasssseerrffaallll,,  kküünnssttlliicchheenn  SSttaallaakkttiitteenn  uunndd  eeiinneemm  
SScchhwwaanneennbboooott,,  iinn  ddeemm  LLuuddwwiigg  rruuhhttee..  LLuuddwwiigg  oorrddnneettee  ddiiee  IInnssttaallllaattiioonn  vvoonn  ffaarrbbiiggeenn  
LLiicchhtteerrnn  aann,,  wwaass  ddaammaallss  eeiinnee  IInnnnoovvaattiioonn  wwaarr..  DDiieess  wwaarr  ddiiee  eerrssttee  SSttrroommnnuuttzzuunngg  iinn  
BBaayyeerrnn..  DDiiee  HHööhhllee  wwuurrddee  iinn  nnuurr  zzwweeii  JJaahhrreenn  vvoonn  11887766  bbiiss  11887777  vvoonn  GGeeoorrgg  
DDoollllmmaannnn  uunndd  AAuugguusstt  DDiirriiggll  eerrbbaauutt..  SSiiee  wwiirrdd  hheeuuttee  vvoonn  BBeessuucchheerrnn  aauuss  ddeerr  ggaannzzeenn  
WWeelltt  bbeessuucchhtt..

CChhrryyssaannaa GGaavvrriiiilliiddii,,  AAGG0066

Presentation title 2
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DDaass  MMäärrcchheennsscchhlloossss  NNeeuusscchhwwaannsstteeiinn  
Schloss Neuschwanstein ist ein Schloss aus dem 19. Jahrhun-
dert auf einem Hügel über dem Dorf Hohenschwangau bei 
Füssen im Südwesten Bayerns in Deutschland. Neuschwan-
stein überblickt einen Alpensee und das größte Naturschutz-
gebiet Bayerns. Neuschwanstein wurde 1868 errichtet, aber es 
war nicht vollendet.  
Nachdem Österreich einen Krieg gegen Preußen verloren 
hatte, beschloss Ludwig, sein eigenes Königreich zu grƺnden 
und Neuschwanstein zu bauen.  

                                                                                                                                                          
                                                                                                                                                     Marna Marten, AG06 

schloss 
neuschwanstein -
der thronsaal

Es ist ein Saal, der wie eine Kirche
aussieht. Er ist 4 Meter hoch.

Er wurde von byzantinischen Kirchen, 
besonders von der Münchner
Allerheiligenhofkirche inspiriert.
Im nördlichen Teil des Raumes sollte
der Thron des Königs stehen, aber
dieser Thron wurde wegen seines Todes
nicht gebaut.

Der Raum erinnert uns an eine Kirche, 
weil Ludwig II. dachte, dass es eine
Verbindung zwischen dem Menschen 
und dem Gott gab.

Stelios Papanikolaou, AG06

Der Sängersaal im Schloss Neuschwanstein  

Der Sängersaal wurde ϭϴ6ϵ erbaut und war ein Lieblingsproũekt des Königs, nämlich der wichtigste 
Raum im Schloss neben dem Thronsaal. Er liegt im Obergeschoss des östlichen Palais. Was das Bildpro-
gramm des Saals betriŏ, wird da der Heilige Gral gezeigt. AuƘerdem ist die bƺhnenartige Laube mit 
dem heiligen Wald um die Gralsburg ausgemalt. Ebenso wie das ganze Schloss ist dieser Raum mit Figu-

ren von den Opern von Richard Wagner dekoriert. Bemerkenswert 
ist, dass die hohe Kassettendecke die Tierkreiszeichen abbildet. 
Schließlich sind die  uadrate der Decke, die zur Schalldämmung bei-
tragen, ein anderes interessantes Element der Hallenarchitektur. 

                                                                                                                              

                                                                          Stavros Mastorakis, AG06 



  

Das Verhältnis zwischen Ludwig II und Richard Wagner  

Richard Wagner ist im Jahr 1813 geboren und im Jahr 1883 gestorben. 
Er hatte an dem ϭϴ4ϵ Dresden Maiaufstand (Revolution) 
teilgenommen und aus diesem Grund wurde er bis ϭϴ6ϭ verbannt.  

Er wohnte in tien und hatte groƘe Įnanzielle Probleme.  

Zum Glƺck liebte der König Ludwig II. seine Musik und im :ahr ϭϴ64 hat 
er tagner in Mƺnchen eingeladen, um den „Ring des Nibelungen“͕ Wagners berühmtesten 
Opernzyklus, der aus 4 Opern besteht, zu vollenden.  

Der König wollte einen Konzertraum und eine Musikschule fƺr tagner bauen. :edoch war tagners LeͲ
bensstil inakzeptabel in der bayerischen Gesellschaft und er ist im :ahr ϭϴ6ϱ nach Triebschen gegangen.  

Ludwig II. hat vorgeschlagen, dass die Auīƺhrung der gesamten Oper „Ring des Nibelungen“ in MƺnͲ
chen staƪindet. Leider aber hat tagner seinen tunsch nicht erfƺllt, und die 4 Opern, aus denen „der 
Ring“ besteht, wurden erstmals in Bayreuth aufgefƺhrt. 

                                                                                                                             
Nikolas Skevis, AG06 

 

Enƞernung des Königs Ludwig II. vom Thron  

König Ludwig II. von Bayern wurde aus psychischen Grƺnden vom Thron 
enƞernt. Er hatte viele Kredite aufgenommen, um seine Schlösser zu bauͲ
en. Er nutzte auch die bayerische Kavallerie als Kammerdiener. Die RegieͲ
rung erklärte ihn fƺr regierungsunfähig, enƞernte ihn aus dem Amt und 
ersetzte ihn durch einen anderen. Ludwig wurde in einem Schloss mediziͲ
nisch versorgt und starb kurz darauf. 

                                                                                                                                      Nick Chalazonitis, AG06 

Der mysteriöse Tod 

Am ϭ3. :uni ϭϴϴ6 wurde Ludwig II. mit seinem Psychiatrier im Starnbergersee tot aufgefunden. Doch 
bis heute steht seine Todesursache immer noch in Frage. Viele glauben, dass es Mord war. Und wie 
starb sein Arzt͍ Die Frage bleibt noch oīen.                                                                   Leonie Pistioli, AG06 
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VI. �rĐhiƚeŬƚƵr ƵnĚ draĚiƟŽn in �eƵƚƐĐhůanĚ 

        �. �eƐŽnĚere &Žrŵen Ěer �rĐhiƚeŬƚƵr 

         
                               

                    
    

                                            
                                    
                                   
                                            
                                         
                                              
                                              
                                          
                                            
                        
                                             
                                             
                                          



  

 

 

 

Architektur in Goslar  

 

Goslar ist eine Stadt in Niedersachsen. Die Altstadt von Goslar und das Bergwerk von Rammelsberg sind 
heute aufgrund der Geschichte des Erzbergbaus und ihrer politischen Bedeutung fƺr das Heilige 
Römische Reich UNESCO Weltkulturerbe.  Nach einer kleinen Recherche fand ich heraus, dass Goslar 
eine der einzigartigsten Architekturen hat, die ich ũe in einer Stadt gesehen habe. Eines meiner LieblingsͲ
merkmale ist die Art und Weise, wie die Dachziegel auf den Häusern platziert werden.  Die Dachziegel 
sind viel dƺnner als dieũenigen, an die wir in Griechenland gewöhnt sind. Sie haben eine dunkle Farbe 
und sind wie Schalen angeordnet, so dass sie fast glatt aussehen.  

                                                                           Angeliki Karyampa, AG03   

D cher, Fenster, Farben in Goslar  

Glosar ist eine Stadt an den nordwestlichen Hängen des 

Harzes. tas mich beeindruckt hat, waren die Farben und 

die Schaƫerungen der Gebäude und der Fenster.   

Die Dächer der Häuser sind fast alle dunkelgrau oder hell 

gefärbt. Sie haben immer noch lange groƘe Dächer mit 

mindestens einem kleinen Fenster in der Mitte.  

Der untere Teil der Häuser ist orange, rot oder hellgrau. Auch haben die Gebäude oben besonders 

groƘe Fenster, während in der Mitte des HausͲ

es kleine Ƌuadratische Fenster zu Įnden sind. 

Im Allgemeinen sind die Häuser Villen mit 

schönen Farben und toller Architektur.    

                                                  Irini Fourla, AG03   
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Die Halligen im tattenmeer  

Die Halligen liegen vor der Nordseekƺste Schleswig-Holsteins im tattenmeer. Die Halligen liegen nur 
wenige Meter ƺber dem Meeresspiegel und die Häuser stehen auf sogenannten tarften, kƺnstlichen 
Erdhƺgeln.   

Der tasserspiegel der Nordsee steigt stark an, bis zu 30-mal im :ahr und vor allem im Herbst und im 
tinter. Bei ũedem Hochwasser setzen sich Schlick und Sand auf der Hallig ab und lassen die Insel ũährlich 
um etwa einen Zentimeter wachsen.  

 Heute ist die LangeneƘ mit einer Länge von etwa ϭ0 km und einer Breite von ϭ400 m die gröƘte von den 
Halligen.                                                                                                                   Argyris Zosis, AG03 

Die Architektur auf der Insel Föhr  

Die tunder vom roten Stein, das ist was die Häuser auf der Insel 
Föhr sind. Aber bevor wir ƺber diese Häuser sprechen können, 
sollten wir ein bisschen ƺber Föhr sprechen. Die Insel liegt in der 
Nordsee, ihre Sprache ist eigentlich Friesisch, aber die Insel wurde 
im Mittelalter eingedeutscht und die deutsche Kultur und natƺrlich die Architektur sind auch mit nach 
Föhr gekommen.  Die Häuser da sind aus rotem Ziegel gebaut und haben auch Reetdächer. BeͲ
merkenswert ist auƘerdem noch das Hochwasser auf der Insel Föhr, das auch die Bauweise der Häuser 
beeinŇusst hat.  Aufgrund der oben erwähnten mberschwemmungen hatten die Häuser hohe Dächer und 
nur einen Stock, dicke tände und kleine kompakte Räume, um die Anzahl der Pīnungen, durch die das 
tasser in das Haus eindringen konnte, zu reduzieren. Komfort und ƺppige Dekorationen waren von gerͲ

inger Bedeutung, denn Erhaltung und mberleben waren  die 
wichtigsten Prioritäten der Einheimischen.   

                                                                                                                                                              

                                                                    Theodor Drossos, AG03   
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„Pilatus“ triŏ „Rotkäppchen“ in Oberammergau   

 

Oberammergau ist ein kleines Dorf in Bayern. Es liegt im 
Ammertal am Fluss Ammer. Es ist fƺr seine Lƺftlmalerei an 
den Gebäuden sehr bekannt. Ein bekanntes Kunstwerk ist 
das Rotkäppchenhaus in der Schillerstraße. Es stellt die 
Geschichte vom Rotkäppchen dar. Wir können den Wolf 
und den schönen Wald sehen.   

Ebenfalls ist das Pilatushaus sehr bekannt, ein Kunstwerk vonථFranz Seraph Zwinck. Oberammergau ist 
ein sehr berühmtes Dorf, das man unbedingt besuchen sollte.  

                      Johann Anastasopoulos, AG03  
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Die Lƺftlmalerei am Beispiel Mittenwalds  

in den Bayerischen Alpen   

Mittenwald ist ein Dorf in den Bayerischen Alpen nördlich von 
Psterreich. Viele Gebäude da haben Lƺftlmalerei. Die Lƺftlmalerei ist 
eine Form von Kunst, wo man die tände bemalt.ථDie Ursprƺnge der 
Lƺftlmalerei sind unbekannt. Diese Kunsƞorm ist ũedoch mit dem 
Leben von Franz Seraph Zwink verbunden. Die Lƺftlmalerei ist eine 
haltbare Freskomalerei. Ein erstes Beispiel ist das Bild von einem Engel, der die Ikone von Maria und :esus 
hält.ථ Ein weiteres Beispiel ist das Gemälde von Zwinck, in dem er die drei Sinne Hören, Schmecken und 
Riechen malt. Die Fresken des Neunerhauses schlieƘlich stammen von der Gƺnther-terkstatt. Sie zeigen 

einen Palast, in dem die Verkƺndigung an Maria 
staƪindet. Sie ist umgeben von den auf tolkenkissen 
schwebenden zwölf Aposteln, denen Schriftrollen mit 
Passagen des apostolischen Glaubensbekenntnisses 
zugeordnet sind.   

                                                   Stelios Antoniadis, AG03   
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Heilbäder in Deutschland sind Teil einer Kultur, die die Deutschen von den Römern über-
nommen haben. Heilbäder wurden anfangs von Soldaten, die aus der Schlacht zurückkehr-
ten, als Hydrotherapie verwendet. Europas Könige trafen sich in den beliebten deutschen 
Kurbädern, um sich auszuruhen und zu entspannen. Deutschland hat heute eine der beein-

druckendsten Spa Kulturen in Europa. Das Land verfügt über mehr als 350 anerkannte Kurorte 
und Heilbäder. Deutsche Städte können sich dafƺr ƋualiĮzieren, das PräĮx „Bad͟ vor ihrem Na-
men zu haben. tenn die Städte dieses PräĮx haben dƺrfen, bedeutet dies, dass sie eine nahezu 
perfekte Luft- und Wasserqualität haben. Bad Ems ist einer der bedeutendsten Gesundheits- und 
Erholungsorte Deutschlands. Seine ϭϱ ThermalƋuellen beĮnden sich entlang des Flusses Lahn. 
Das natürliche Wasser des Kurortes wird zum Heilen von Krankheiten und Allergien verwendet. 
Baden Baden ist ein weiterer berühmter Kurort in Deutschland. Sein Wasser soll aus  uellen 
stammen, die 2000 Meter unter der OberŇäche liegen. Eine der historischen Spa Anlagen ist das 

Belle-�poƋue Friedrichsbad, erbaut im ϭϵ. :ahrhundert.                                                                                                       

                                                                                                                                                             Zaira Argyriou, BG1  
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�Ɛ iƐƚ grŽƘarƟg, in Ěer ^ƚaĚƚ ǌƵ ůeďen  

Letzte Woche bin ich in mein Haus eingezogen. Jetzt wohne ich in einem großen 
Haus in München und es ist super  Ich bin unabhängig und habe meinen persönli-
chen Freiraum  Ich möchte in einer großen Stadt leben wie München, weil ich in 
der Stadt geboren und aufgewachsen bin. Eine GroƘstadt (Mƺnchen) hat viele Geschäfte mit einer groͲ
Ƙen Auswahl an Produkten. Fƺr mich ist es auch wichtig, dass die Umwelt in meiner Stadt sauber ist. 
München ist sauber und hat viel Grün und viele Parkanlagen. Eine Schwierigkeit ist, dass es viel Lärm gibt. 
Manchmal kann ich aus diesem Grund nicht schlafen. Ich denke, Schallisolierung zu installieren, um die-
ses Problem zu lösen. Im Allgemeinen bin ich glücklich, weil ich autonom bin und leichten Zugang zur 
Stadt habe.                                                                                                                           SoĮa Antoniadou, AG06 

�. Maů anĚerƐ ǁŽhnen 

^ƚaĚƚ ŽĚer EaƚƵr͍  

�eiĚeƐ͊ 

Ich bin sehr froh darüber, dass ich endlich mein Ziel erreicht habe. Ich bin in ein begrüntes Einfamilienhaus 
eingezogen͊ Vor allem bin ich davon begeistert, dass es nicht nur sehr praktisch ist, sondern auch sehr schön 
aussieht. Zu meiner Auswahl haben verschiedene Gründe beigetragen. Der wesentlichste davon liegt darin, 
dass das Haus umwelƞreundlich ist, denn alle diese PŇanzen helfen dabei, die Atmosphäre sauber zu halten. 
Hinzu kommt auch, dass man keine Heizung verwenden soll, denn die begrünten Häuser halten die gleiche 
Temperatur. Trotzdem ist es ein Problem, dass es wegen der vielen PŇanzen auch viele Tiere gibt, sogar 
Schlangen  Aber man kann mithilfe einiger leichter Chemikalien geschützt werden. Ich würde diese Wohn-
form jedem empfehlen, der die Natur liebt. 

                                                                                                                                            Stavros Mastorakis, AG06  

MEINE ERSTEN WOHNERFAHRUNGEN 
IN DER STADT

Ich möchte meine ersten Wohnerfahrungen in einer Wohnung im 
Zentrum der Stadt beschreiben. Ich bin sehr froh darüber. 

Zuerst ist die Wohnung sehr groß und komfortabel und mir gefällt 
diese Gemütlichkeit. Ich kann zu Fuß zur Arbeit oder in zehn 
Minuten im Park sein. Die Wohnung ist in dem Stadtzentrum und sie 
ist sehr komfortabel.

Aber die Autos verursachen viel Lärm und das ist ein wichtiger 
Nachteil. Ebenfalls gibt es in dem Zentrum Kriminalität und ich 
fühle mich nicht sicher.

Ich glaube, dass es nicht jedem gefällt, in einer Stadt zu leben, vor 
allem wenn man auf dem Land lebt.

Haralambos Frydakis, AG06



  

Architektur, so wie ich sie mag 
Endlich ist mein Wunsch, in einer neu-
en Wohnung im Zentrum von New York 
zu leben, in Erfüllung gegangen. Es ist 
sehr schön hier. 

Tolle Häuser, ein grüner Park und viele 
nette Leute, die ich alle toll Įnde. Und 
ich habe das beste Appartement. Es 
liegt nicht so hoch, dass ich nichts se-
hen kann und es ist nicht so groß, es ist 
klein, aber das ist, was ich wollte. 

Leonie Pistioli, AG06 

Wohnen  ber den Wolken 

Ich bin sehr froh, dass sich mein Wunsch erfüllt hat. Ich bin al-
lein in eine Wohnung im Zentrum New Yorks umgezogen. Die 
Wohnung hat zwei Schlafzimmer. Meine Nachbarn sind sehr 
süß und sie haben mir geholfen. Alles ist toll  Ich bin von mei-
ner Zukunft hier total begeistert͊ Fƺr meine tahl hat die Lage 
eine große Rolle gespielt, weil ich nicht allein sein will. Hier bin 
ich in der Nähe eines Krankenhauses und eines Supermarkts. 
Die tohnung hat auch eine fantastische Aussicht. Eine SchwieͲ
rigkeit ist, dass das Gebiet viel Lärm hat, aber ich habe mich 
daran gewöhnt. Es gibt auch viel Verkehr, deshalb nehme ich 
die Metro. Ich empfehle jedem diese Wohnform, weil ich sie 
sehr angenehm Įnde. Ich mag, dass ich im Zentrum bin und 
alles machen kann. 

Marna Marten, AG06 

Ein Haus kaufen: eine schwierige Entscheidung 

Letzte toche bin ich in eine tohnung im Zentrum der GroƘͲ
stadt eingezogen. Das war mein Wunsch, seit ich ein Kind war  
Ich bin in diese Wohnung eingezogen, weil sie groß ist. Auch 
passt die Wohnung zu meinen persönlichen Vorlieben und 
meinem Lebensstil. Zum Schluss macht die Lage die tohnung 
viel besser.  

Aber es gibt nicht nur Vorteile, es gibt auch Nachteile. Erstens 
sind die Autos sehr laut und ich kann nicht gut schlafen. Auch 
gibt es nicht viele Verkehrsmittel, und oft komme ich spät zu 
meiner Arbeit.  

Ich empfehle allen diese Wohnung, weil sie sehr modern und 
cool ist und weil sie auch eine gute Aussicht auf den Park hat. 

:ohann Papandreou, AG06 

ȵin Haus im Wald  

Gestern habe ich ein sehr auƘergewöhnliches Haus besucht. Es war ein Baumhaus in dem tald͊ 

Es war hölzern, klein und mit vielen Fernstern. Es war fantastisch͊ Das Baumhaus lag sehr hoch und man 
konnte eine zauberhafte Aussicht genieƘen. 

Ebenfalls hatte das Baumhaus eine gute 	sthetik und die Natur um das Baumhaus war schön mit vielen 
Bäumen und PŇanzen. 

Hingegen war der Zugang zu dem Baumhaus sehr schwierig, weil es weit weg von der Stadt liegt. Auch 
kann man das Baumhaus nicht besuchen, wenn das tetter nicht gut ist. 
Ich schlage vor, das Baumhaus zu besuchen, weil es eine unvergessliche Erfahrung ist. 

                                                                                                                                          Nick Chalazonitis, AG06 
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Mitten in der Natur 

tenn man in einem Baumhaus lebt, hat das sowohl Nachteile als auch mehrere 
Vorteile. Zunächst einmal bietet es einen direkten Kontakt zu der Natur. AuƘerͲ
dem sind alle Funktionen umwelƞreundlich. Zum Beispiel benutzt das Haus nur 
Solarzellen und einen Solarboiler. Zum Schluss ist der Raum lässig und das Haus 
hat eine fantastische Aussicht. :edoch gibt es viele Insekte, weil das Haus in der 
Natur ist. Deshalb ist es sehr wichtig, dass man da mit Freunden zusammen ist 
und Insektenbekämpfungsmittel mitbringt.  

Der Besuch des Baumhauses war fƺr mich eine lehrreiche Erfahrung.  

                                                                                                                                       Katerina zuvanoglu, AG06 

 Eine ungew hnliche Übernachtung 

In diesem Artikel wƺrde ich gern ƺber meine persönliche und einzigartige Erfahrung berichten. tir wohͲ
nen auf einem Bauernhof auf dem Land. Es ist ein Traum͊ Es gibt viele Tiere wie Hennen und Pferde und 
der ganze Bauernhof ist sehr traditionell. In der Nacht schlafen wir auf weichen Betten, die fƺr den besten 
Komfort sorgen. Die Badezimmer sind sehr sauber, obwohl sie mit altem Holz gebaut sind. Als wir diesen 
Ort gewählt haben, haben wir uns entschieden, dass wir einen historischen und alten Ort besuchen wolͲ
len. Die frische Luft und die Natur gefallen uns sehr. tir mussten mit vielen Schwierigkeiten und ProbleͲ
men konfrontiert werden, um dieses Erlebnis zu planen. Ich war sicher, dass der Regen unsere Pläne zerͲ
stören wƺrde, aber zum Glƺck hat uns die Sonne gerettet. Ich habe das Gefƺhl, dass es eine wunderschöͲ
ne Erfahrung ist und dass es sich lohnt, diesen Bauernhof zu besuchen und hier zu ƺbernachten. 

                                                                                                                                          Stelios Papanikolaou, AG06 

EIN  OLLER BAUERNHOF 

Ich habe meinen tunsch verwirklicht, in ein neues 
Haus einzuziehen. Es ist ein Bauernhof auf dem 
Land͊ Es gibt viele Bäume und Blumen und das Haus 
ist sehr sauber. Ich habe, bis ũetzt, keine Mäuse geͲ
funden͊ Die Betten sind weich und alles, wie z.B 
Fernseher und Teekƺche, funktioniert perfekt͊ Ich 
bin von meinem neuen Haus total begeistert, weil 
ich mitten in der Natur lebe. Ich habe dieses Haus gewählt, weil es viel Platz im Garten hat, damit ich eiͲ
nen Hund habe. Ich hätte sehr gern einen Hund͊ AuƘerdem kann ich anstatt meines Autos mein Fahrrad 
benutzen, was sehr umwelƞreundlich ist͊ Auf der anderen Seite ist es sehr ruhig auf dem Land und ich 
fƺhle mich oft sehr einsam. Es fehlt mir an einer Gesellschaft, an einem Freund, mit dem ich meine ProbͲ
leme teile und SpaƘ habe. Ich empfehle ũedem diese tohnform, wo man mitten in der Natur leben kann.  

Markella Papanikolaou, AG06 



  

Hat jemand von einem Haus auf einer Insel geträumt? 

Letzte Woche habe ich einen Umzug gemacht. Mein neues Haus ist ein Haus auf einer Insel. Meine ersten 
Wohnerfahrungen sind total perfekt  Ich habe auch einen Nachbarn kennengelernt und zwischen unse-
ren Häusern gibt es einen großen Garten. 

Ich habe mich für ein Haus auf einer Insel entschieden, weil ich gern das Wohnungsumfeld mag. Ich liebe 
die Ruhe, die ich hier habe und ich denke, dass ich den schönsten Blick auf das Meer habe. Die Luft ist 
auch hier sehr frisch ohne Autos oder Fabriken.  

Aber es gibt auch Schwierigkeiten. Ich bin irgendwie isoliert und es ist nicht leicht, in die Stadt zu fahren. 
AuƘerdem, wenn das tetter schlecht ist, ist es gefährlich. Ich bewältige diese Schwierigkeiten, indem ich 
einen Hund und ein eigenes Boot habe.  

                                                                                                                                                    Johann Gioxas, AG06 

>eďen iŵ MiƩeůaůƚer͍ 

Wenn ich ehrlich sein muss, war meine erste Wohnerfahrung nicht so gut. Das Haus hat 
Mäuse und einen fremden Geruch, weil es so alt ist. Aber das spielt keine Rolle, weil das 
Leben in einem Fachwerkhaus mein Traum ist  Ich bin total begeistert, denn die Nachbar-
schaft und mein Haus haben eine lange und interessante Geschichte. Vor vielen :ahren hat 
mein Lieblingsdichter in diesem Haus gelebt. Für meine Wahl haben viele Faktoren eine 
Rolle gespielt. Als ich klein war, wollte ich in einem ruhigen Ort leben und mit der Natur in 
Kontakt sein. teiterhin wollte ich in einem märchenhaften Haus wohnen, deshalb ist ein Fachwerkhaus 
für mich total geeignet. Ein anderer Faktor, der eine Rolle gespielt hat, ist, dass es innerhalb des Hauses 
viel Platz gibt, weil ein Einfamilienhaus ideal fƺr Peter, meinen Hund, ist. tas die Schwierigkeiten betriŏ, 
hat das Haus ein sehr groƘes Mauseloch͊ Aber ich habe Rattengift und Mausefallen benutzt und momenͲ
tan bin ich beruhigt.                                                                                              Chrysana Gavriilidi, AG06 

Das Leben in 
einem 
schwimmenden 
Haus

Neulich habe ich ein neues Haus gekauft. Das 
Haus ist etwas Besonderes, es ist ein Hausboot
und ich bin sehr glücklich, weil ich eine schöne
Aussicht auf den See habe. Ich habe dieses 
Haus aus vielen Gründen gewählt.
Der erste Grund ist, dass ich es liebe, am See zu
sein und ich finde die Gegend, wo ich lebe, sehr
ruhig. Auch liebe ich fischen, so kann ich jeden
Tag diese Aktivität machen.
Aber das Haus hat auch Nachteile. Ein Nachteil
ist, dass wenn es regnet oder wenn es schneit, 
dann kann ich das Haus nicht verlassen, weil ich 
ein Boot dafür brauche. Ein anderer Nachteil ist, 
dass ich zu weit von dem Stadtzentrum bin, so 
muss ich jeden Tag lange zur Arbeit fahren.
Aber ich denke, dass es mehr Pros als Contras 
gibt, so empfehle ich jedem, in einem solchen
Hausboot zu leben.

Dimitris Chrysikos, AG06
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Au ergew hnliche Wohnformen f r gew hnliche Menschen 

Das Wohnen in einem Fachwerkhaus 

Vor drei tochen habe ich meinen tunsch verwirklicht, in ein mittelalterliͲ
ches Fachwerkhaus zu ziehen. Mein neues Haus beĮndet sich in einem Dorf in 
der Nähe von Mƺnchen. Die traditionelle Fassade ist zweifellos ein MeisterͲ
werk. Das Leben ist fast perfekt. Das Haus ist schön und es herrscht Ruhe. Die 
Zimmer sind traditionell.  

Sicherlich können Sie sich die Faktoren vorstellen, die fƺr meine tahl eine 
Rolle gespielt haben. Einerseits halte ich den historischen tert meiner tohnung von Bedeutung. Es ist 
toll, ein „Stück der Geschichte“ zu besitzen. Andererseits ist das Leben im Dorf besonders gut. Es existiert 
fast keine Verschmutzung und die Menschen sind sehr freundlich.  

Natƺrlich wurde ich mit einigen Problemen konfrontiert. Das Haus ist alt und aus diesem Grund habe ich 
mithilfe von manchen Renovierungsexperten mehrere Renovierungsaufgaben durchgefƺhrt. Um ehrlich 
zu sein, war dieser Prozess nicht einfach. Es gibt viele Regeln fƺr die Renovierung von traditionellen HäuͲ
sern und alles soll von dem zuständigen Dienst genehmigt werden. Ich habe auch mehrere Mäuse geͲ
troīen. Deshalb versuche ich, Fenster und Tƺren zu schlieƘen, wenn es möglich ist. 

Trotz der Schwierigkeiten fƺhle ich mich sehr glƺcklich. tenn man bereit ist, Zeit, Geld und Mƺhe zu inͲ
vestieren, wƺrde ich ũedem diese tohnform empfehlen. In einem mittelalterlichen Fachwerkhaus zu leͲ
ben, ist einzigartig und märchenhaft. 

                                                                                                                                                 Nikolas Skevis, AG06  

• Ich habe ein neues Haus gekauft. Dieses Haus ist im Jahr 1786 
gebaut worden. Ich habe viele alte Bücher in einem Zimmer 
gefunden. Ich habe dieses Haus gekauft, weil es einen historishen 
Wert hat. Die Umgebung ist auch ideal für mich. Das Haus steht in 
der Nähe des Flusses Thames, und ich liebe dieses Haus sehr viel. 
Die Küche ist so alt, dass ich mit Feuer koche, aber ich finde das 
sehr romantisch.

Aber ich habe ein großes Problem. Das Haus ist voll mit Mäusen und 
auch mit großen Insekten. Um sie zu bekämpfen, gibt es nur eine 
Lösung. Ich muss Maus- und Insektengift kaufen. Aber das mache ich 
vielleicht morgen. Häuser aus dem Mittelalter sind wirklich die 
besten.

Das romantische leben im Mittelalter

Dieter Tsopelas, AG06



  

                                                          Zeitmaschine  

Seit letzten Samstag wohne ich in einem Fachwerkhaus und ich 
bin total begeistert. Unser Haus hat zwei Stockwerke und mein  
Zimmer ist sehr groß. Das Haus ist auch 200 Jahre alt. Meine 
Nachbarn sind sehr nett, freundlich und hilfsbereit. Ich habe 
auch viele neue Freundschaften geschlossen.  

Ich habe mich fƺr ein Fachwerkhaus entschieden, weil ich die 
Architektur frƺherer Zeiten mag. AuƘerdem Įnde ich historische terte sehr interessant. Leider bin ich mit 
Schwierigkeiten konfrontiert. Zum Beispiel gibt es kein Krankenhaus in der Nähe und wenn man krank ist, 
muss man in die Stadt fahren. Ebenfalls hat unser Haus keinen Garten und das stört mich, weil ich die NaͲ
tur liebe. Vielleicht könnten wir Blumen fƺr das Haus kaufen. Trotzdem ƺberwiegen die Vorteile die NachͲ
teile. Deshalb empfehle ich diese tohnform. In einem traditionellen Haus zu leben war mein tunsch und 
ich bin sehr glƺcklich, dass ich meinen Traum verwirklichen konnte. 

                                                                                                                                   Katerina Giannakopoulou, AG06  

tŽhnen in eineŵ ŵiƩeůaůƚerůiĐhen &aĐhǁerŬhaƵƐ 

Ich bin letzte toche mit meiner Familie in ein mittelalterliches Fachwerkhaus eingezogen. 
Ich bin total begeistert͊ Mein tunsch ist endlich mal verwirklicht͊ 

Es ist ein wunderschönes, wundervolles Haus mit altmodischen tandtapeten und einer 
tollen Dekoration. Es hat zwei Stockwerke und einen Dachboden. Die Betten sind ganz weich und die 
Zimmer ganz groƘ. Mit meiner Familie habe ich SƺƘigkeiten zubereitet und gegessen und auch BrettspieͲ
le in dem tohnzimmer gespielt. Das war meine erste tohnerfahrung und sie war echt super. Ich liebe 
dieses Haus. Fƺr unsere tahl haben manche Faktoren eine Rolle gespielt. Zuerst spielen unsere persönͲ
lichen Vorlieben und der Lebensstil eine groƘe Rolle. Meine Familie liebt einen altmodischen, einfachen 
Lebensstil und das altmodische Haus ist perfekt dafƺr. Auch spielte der historische tert dieses Hauses 
eine Rolle fƺr uns. Natƺrlich haben wir auch Schwierigkeiten gehabt. Es war ganz schwierig, unser letztes 
Haus zu verlassen, wir haben sehr viele Erfahrungen in diesem Haus gemacht. AuƘerdem hat meine 
Mutter in dem Dachboden Mäuse gefunden, aber ũetzt haben wir das ganze Haus sauber gemacht. Ich 
persönlich wƺrde diese tohnform - auƘer den Mäusen natƺrlich - empfehlen. Es ist eine tolle ErfahͲ
rung, die ũeder Mensch erleben muss.                                                                      

                                                                                                                                 Eleni Barabouti Tsagalou, AG06 

Mein >eďen aƵĨ ƵnƐereŵ �aƵernhŽĨ 

Letzten Monat bin ich in mein neues Haus eingezogen. Mein Bruder und ich ĮnͲ
den es super. Auf unserem Bauernhof gibt es sehr viele Aktivitäten, die in der 
Stadt nicht möglich sind. Zum Beispiel haben wir gestern Musik von den LautspreͲ
chern gehört und unsere Nachbarn haben sich nicht beklagt. Meine neue Schule 
ist eine der besten in Deutschland und da habe ich viele neue Freundschaften geͲ
schlossen. Die Privatsphäre hat fƺr unsere tahl eine sehr groƘe Rolle gespielt. 

Ein weiterer Faktor, der uns bei der tahl geholfen hat, war der Hof des Hauses. Auf dem Hof können 
wir FuƘball, Basketball und Tennis spielen. Er ist so groƘ, dass wir auch reiten können. Natƺrlich gibt es 
auch Nachteile, die unseren Umzug begleiten. Ich vermisse meine Freunde, aber meine neuen Freunde 
helfen mir dabei. In unserem Haus gibt es auch viele Insekten und Mäuse, die ich hasse͊ Zum Glƺck tötet 
sie mein Vater mit Mausefallen. Trotz dieser Schwierigkeiten war unsere Entscheidung, hierher umzuzieͲ
hen, sehr gut. Ich wƺrde allen Menschen diese tohnform (den Bauernhof) empfehlen. 

                                                                                                                                                      Ellie Botoula, AG06 
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Hamburg - Das Juwel des Nordens  
 

 

 

Hamburg ist eine schillernde Hafenstadt an der Elbe. 
Sie gilt für viele Deutsche und Touristen als das “Tor 
zur Welt͘͟ Der Besuch einer solchen Stadt ist ein 
groƘartiges Erlebnis. :eder kann die alten Schiīe seͲ
hen, die die Meere des Nordens befuhren und 
gleichzeitig groƘe Kirchen besuchen, wie St. MichaeͲ
lis oder St. Pauli. Parallel dazu bieten die Museen erͲ
staunliche Ausstellungen von alten Segel- und moͲ
dernen Containerschiīen  

Natƺrlich kann man auch die Hamburger PhilharͲ
monie besuchen. Es ist ein schiīförmiges Gebäude, 
das hauptsächlich aus Glas besteht͊ Die Touristen 
können auch die HafenCity besichtigen, ein neu geͲ
staltetes Viertel. Ich persönlich wƺrde ũedem empͲ
fehlen, diesen einzigartigen Ort zu besuchen. Es 
wird deĮnitiv ein unvergessliches Erlebnis, mit SpaͲ
ziergängen, Entspannung und gutem Essen͊  

                                                                                                                                               
Achilleas Koukas, BG04 

 

                                                                                                                     

 

 

 

 

VII.    Zwei St dte stellen sich vor 

           A. Hamburg, das Juwel des Nordens 



  

+aPEurg  
 

TOLLER URLAUB IN HAMBURG 

Letzten Sommer hatte ich die Gelegenheit, Hamburg zu besuchen. Das war eine ganz besondere ErfahͲ
rung mit meiner Familie. Zuerst ging ich zu den vielen Kulturmuseen wie zum Beispiel zu der „Hamburger 
Kunsthalle“ und dem „Museum an der Elbe“ und ich hatte auch die Möglichkeit, die Natur zu genieƘen. 
Ebenfalls ging ich am Hafen spazieren und bewunderte die riesigen Schiīe. An dem letzten Tag besuchte 
ich mit meiner Schwester den Stadtpark, wo wir Rad gefahren sind. Dort lernten wir auch zwei :ugendliͲ
che kennen und wir kommunizierten mit ihnen in Deutsch. Im Allgemeinen war es eine erholsame und 
schöne Reise fƺr die ganze Familie und ich empfehle, dass alle Familien einmal nach Hamburg fahren solͲ
len. 

                                                                                                                                 Aris Panagiotis Karapanos, BG04 

HAMBURG, DIE IDEALE STADT  

Hamburg ist ein Staat und eine Stadt zugleich. Es gibt viele Brƺcken, den groƘen Hafen, den weltbekannͲ
ten Fischmarkt, zahlreiche Shows und Musicals. Man kann alle diese Sehenswƺrdigkeiten besuchen und 
einmalige Momente erleben. Der einzige Nachteil ist, dass es in einigen StraƘen der Hafenstadt unangeͲ
nehme Geruche gibt. Man kann in der Altstadt schöne Spaziergänge machen und die zahlreichen Parks 
besuchen. Zuletzt möchte ich auch ũedem Besucher die Hamburger Reeperbahn empfehlen. Die bekannͲ
teste StraƘe der Stadt bietet viele Möglichkeiten fƺr ũunge und alte Menschen, die das Nachtleben lieͲ
ben. Also wƺrde ich eine Reise nach Hamburg sicherlich empfehlen.  

                                                                                                                                   Achilleas Makropoulos, BG04 
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WARUM SOLL MAN NACH HAMBURG REISEN?  

Hamburg ist eine große, sehr schöne Stadt in Deutschland. Sie ist sehr  

beliebt, weil sie nicht nur viele Kanäle, sondern auch Zugang zu der Elbe  

und der Nordsee hat. Zudem gibt es dort eine Vielfalt von  

Sehenswürdigkeiten wie zum Beispiel die St. Michaelis Kirche, die  

Binnenalster mit dem Rathaus und den Landungsbrücken. Zusätzlich kann  

man mit Schiīen auf den Flƺssen fahren, um die ganze Stadt zu genieƘen.  

AuƘerdem ist es nötig, dass man etwas von dem Hamburger Fischmarkt  

probiert, weil er einer von den besten in ganz Europa ist. 

  

                                                                                        Wassilis Kaltsas, BG04 

HAMBURG, EIN SUPER REISEZIEL  

Hamburg ist eine große Hafenstadt im Norden Deutschlands. 
Sie wird von vielen auch das “Tor zur Welt͟ genannt. Ich 
kann einen Besuch dieser Stadt wirklich nur empfehlen, da 
sie ein vielfältiges Angebot an Freizeit und KulturmöglichkeiͲ
ten bietet.  

Den imposanten Hafen mit groƘen, hochmodernen Schiīen 
am Rand des Zentrums kann man beim Hafengeburtstag und 
anderen Festen besuchen. Zum gröƘten Volksfest im Norden 
strömen dreimal im Jahr tausende von Menschen. Weiterhin 
gibt es in Hamburg natƺrlich auch zahlreiche Geschäfte in 

eleganten EinͲ
kaufsstraßen, Kneipen und Restaurants, wo man nordische 
Spezialitäten genieƘen kann. Fƺr die Kulturfans gibt es zahlͲ
reiche Museen, Theater, groƘe Musical Bƺhnen und die imͲ
posante Elbphilarmonie. Das Essen ist auch ganz toll. Zu 
den bekanntesten Sehenswürdigkeiten der Stadt zählen das 
Rathaus, der Michel oder die alten Handelshäuser. Eine 
Schiīstour ƺber die Alster wäre meiner Meinung nach ein 
perfekter Abschluss eines AusŇuges nach Hamburg.  

 

                                                                                                                                                 Angelos ZaĮrelis, BG04 



  

Panagiotis Odysseas Koulouridis, AG02 

Interview mit einem Hamburger Rechtsanwalt 
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B. Berliner Begegnungen: Architektur, Geschichte und Musik 

                                     mit dem Wind of Change  

Panagiotis Odysseas Koulouridis, AG02 

Interview mit einer Berliner Architektin 
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Die deutsche  eilung, die Berliner Mauer & die Scorpions  

'eƐĐhiĐhƚe, WŽůiƟŬ ƵnĚ MƵƐiŬ ŵiƚ Ěeŵ Wind of Change 

 

Für über vierzig Jahre lang war Deutschland 
zwischen 1949 und 1989/90 in zwei Staaten 
geteilt: die demokratische Bundesrepublik 
Deutschland im Westen und die kommunis-
tische Diktatur der Deutschen DemokratiͲ
schen Republik (DDR) im Osten.  

West- und Ostdeutsche lebten in politisch, 
gesellschaftlich und wirtschaftlich grundverͲ
schiedenen Systemen. Konkurrenz, AbgrenͲ
zung, Annäherung und Verbundenheit der 
Menschen in Ost und test zueinander 
kennzeichneten das Verhältnis beider Staaten. 

Die Teilung war ein Ergebnis 
des Zweiten Weltkrieges sowie auch des 
anschließenden Kalten Krieges. 

Die Berliner Mauer ging in die GeschichͲ
te ein als Symbol des Kalten Krieges und 
der Teilung Deutschlands. Gebaut wurͲ
de sie ϭϵ6ϭ, um den Flƺchtlingsstrom 
vom Osten in den testen zu stoppen.  

                                                                                                                                                  Georg Christou, BG02 

Scorpions – Wind of change
Die Band schrieb dies während eines Besuchs in 
Moskau im Jahr 1989. Im Jahr zuvor waren sie die 
erste Hardrock-Band, die in Russland spielte, und 
sie kehrten zurück, um beim Moskauer 
Musikfriedensfestival zu spielen. Bei dieser Show 
ließen sie sich vom Anblick tausender Russen 
inspirieren, die sie anfeuerten, obwohl sie eine 
deutsche Band waren. In einem Songfacts-
Interview mit dem Scorpions-Gitarrist Rudolf 
Schenker nannte er diesen Song „eine Art Message-
Soundtrack zur friedlichsten Revolution der Welt auf 
Erden“. Der „Wind of Change“, der wehte, war der 
Untergang der Sowjetunion, worum es in dem Lied 
geht, aber als am 9. November 1989 die Berliner 
Mauer fiel, wurde das Lied zur inoffiziellen Hymne 
der deutschen Wiedervereinigung.

5
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KonŇikte gehören zum Leben, weil ũedes 
Familienmitglied seine eigene PersönlichͲ
keit hat und es auch einen AltersunterͲ
schied zwischen Eltern und :ugendlichen 
gibt. Sie sind wichtig, weil die FamilienmitͲ
glieder auf diese teise ihre Probleme löͲ
sen und ihre Beziehung stärker machen. 
tenn es ein Problem gibt, sollten die FaͲ
milienmitglieder darƺber diskutieren und 
eine passende Lösung Įnden. Zum BeiͲ
spiel, wenn ich eine schlechte Note in der 
Schule bekomme, dann fragen mich meiͲ
ne Eltern nach dem Grund. tir machen 
eine Diskussion und wir Įnden zusammen 
die Ursache des Problems. 

                                  Katerina Satzaki, AG02  

Mit meinen Eltern verbringe ich viel Zeit. tir gehen am tochenende ins Kino oder wir machen AusŇƺge. 
Natƺrlich verstehe ich mich sehr gut mit ihnen. tir diskutieren oft ƺber Probleme in der Schule und meiͲ
ne Interessen. Manchmal haben wir Streit, weil ich mein Zimmer nicht aufräume und unordentlich bin. Ich 
ärgere mich, wenn sie mir sagen, was ich machen soll. Trotzdem glaube ich, dass wir ein sehr gutes VerͲ
hältnis haben. Natƺrlich streite ich mich manchmal mit meinem Bruder. Leider gehören KonŇikte zum LeͲ
ben, aber sie sind fƺr uns wichtig, weil man den anderen versteht und stärker wird. Alle FamilienmitglieͲ
der sollten versuchen, die Probleme zu lösen, indem sie Verständnis zeigen und ƺber das Problem spreͲ
chen. Meiner Meinung nach ist es am wichtigsten, den anderen zu respektieren.    

                                   Apollonia Tzalokosta, AG02  

VIII.  &aŵiůienŬŽnŇiŬƚe in Ěer heƵƟgen 'eƐeůůƐĐhaft 

Andreas Tsekouras, AG02 



  

Drei einfache  ipps 
 

KonŇikte sind wichtig im Leben. Sie helfen uns die Probleme und die Meinung des anderen zu verstehen. 
In meiner Familie streiten wir manchmal miteinander, weil ich mein Zimmer nicht aufgeräumt habe oder 
weil ich ausgehen möchte. tir haben aber drei einfache Tipps, um Lösungen zu Įnden. tenn wir miteiͲ
nander streiten, versuchen wir die andere PerͲ
son zu verstehen. Dann geben wir einen Rat 
und hören die Meinung und den Rat von dem 
anderen. Meistens Įnden wir eine passende 
Lösung. Ich glaube, dass diese Regeln uns helͲ
fen, KonŇikte zu lösen. 

 

Paulina Belexi, AG04  

KonŇikte gehören zum Leben der Menschen und sind normal. So hat man die Möglichkeit, soziales VerͲ
halten zu lernen. In einer Familie kann man am besten lernen, dass zwei Menschen, die einander wertͲ
schätzen, auch einmal anderer Meinung sein können. Um KonŇikte zu lösen, sollte man sie erst erkenͲ
nen, dann gut zuhören und Geduld haben. Auch sollte man dem anderen eine Chance geben, seine FehͲ
ler einzusehen. Meiner Meinung nach ist ein KonŇikt immer eine Möglichkeit etwas zu lernen.  

                            Panayotis Papandreou, AG04  

Es ist sehr wichtig, dass es in unserem Leben KonŇikte gibt, denn sie lehren uns, dass nicht alles im Leben 
einfach ist und dass wir mit ihnen richtig umgehen mƺssen, ohne böse torte und 	rger. Auch in FamiͲ
lien sollten KonŇikte ruhig und liebevoll gelöst werden. Den Standpunkt der anderen Person zu respekͲ
tieren ist in diesem Fall am wichtigsten. 

                               Christos Vladi, AG02   

&aŵiůienŬŽnŇiŬƚe 

 

KonŇikte sind ein sehr wichtiger Teil unseres Lebens, weil wir durch die KonŇikte unsere Persönlichkeit 
entwickeln. tenn es zu einem KonŇikt kommt, sollten alle Familienmitglieder zusammen darƺber spreͲ
chen, um Lösungen zu Įnden. Schreien hilft nicht. Ebenfalls sollte ũeder seine Fehler eingestehen. Ich 
persönlich habe nur selten KonŇikte mit meinen Eltern, aber wenn es zu einem Streit kommt, diskutieͲ
ren wir und Įnden gemeinsam Lösungen. 

 

Konstantinos Daskos, AG04    
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KonŇikte gehören zum Leben, weil sie uns stärker machen. Sie sind sehr wichtig fƺr uns, weil sie uns helͲ
fen, andere Gesichtspunkte zu verstehen. Die Familienmitglieder können KonŇikte lösen, wenn sie ƺber 
ihre Probleme sprechen. In meiner Familie gibt es KonŇikte und ich streite mich mit meinen Freundinnen 
sehr oft, aber wir diskutieren immer und Įnden die beste Lösung fƺr alle.  

 

                                            Faye Papavasileiou, AG04  

Mit meinen Eltern verstehe ich mich gut. Mit meinem Vater verstehe ich mich besser, aber es gibt 
manchmal KonŇikte. Ich denke, dass KonŇikte zu unserem Leben gehören, weil wir auf diese teise 
wertvolle Erfahrungen haben. Sie können uns helfen, denn wir lernen, wie man sich verhalten soll. MeiͲ
ner Meinung nach sollte es KonŇikte zwischen den Familienmitgliedern geben. Am wichtigsten ist aber, 
dass man immer Lösungen Įndet. 

                                                                                                                                             Andreas Tsekouras, AG02 

 

'ehƂren <ŽnŇiŬƚe ǌƵ ƵnƐereŵ >eďen͍ 

KonŇikte gehören zum Leben, da ũeder Mensch seine eigenen Vorstellungen, Meinungen und BedƺrfnisͲ
se hat. Sie können uns helfen, uns weiterzuentwickeln und unsere zwischenmenschlichen Fähigkeiten 
zu verbessern. In Familien sollten KonŇikte oīen und respektvoll angesprochen werden. Die Mitglieder 
sollten lernen, zuzuhören, ihre eigenen Emotionen zu regulieren und gemeinsam nach Lösungen zu suͲ
chen. Ein konstruktiver Umgang mit KonŇikten kann dazu beitragen, dass Familien enger zusammenͲ
wachsen.  

 

Konstantinos Mylonakis, AG04  



  

Das Essen in der Schweiz 

Das Essen ist ein wichtiger Teil der Schweizer Kultur. In der Schweiz gibt es viele 
traditionelle Gerichte. Ein bekanntes Gericht ist das Käsefondue, das aus geͲ
schmolzenem Käse, teiƘwein und Gewƺrzen besteht und mit Brot oder KarͲ
toīeln serviert wird. Ein weiteres berƺhmtes Gericht ist das Rösti, eine Art BratͲ
kartoīel, das oft mit Speck und Zwiebeln serviert wird. Auch das Zƺrcher GeͲ
schnetzelte ist ein beliebtes schweizerisches Gericht, das aus KalbŇeisch, ZwieͲ
beln und Champignons in einer Sahnesauce besteht. Ein sƺƘes Dessert ist die 
Meringue mit Rahm, eine Art Baiser mit Sahne. 

                                                                                                           Paulina Belexi, AG04  

 ypisch Schweiz!  

Typisch fƺr die Schweiz sind die atemberaubenden Alpen, die berƺhmten 
Schweizer Uhren und die köstliche Schweizer Schokolade. Die Schweiz ist 
auch bekannt fƺr ihre Banken und das politische System der direkten DeͲ
mokratie. Die meisten Schweizer sprechen Deutsch, Französisch oder ItalieͲ
nisch. Eine beliebte Tradition in der Schweiz ist das Fondue, bei dem Brot in 
geschmolzenen Käse getaucht wird. Die Schweizer sind stolz auf ihre TradiͲ
tionen. 

                                                                            Konstantinos Mylonakis, AG04  

In der Schweiz wird unter anderem gleichzeitig Deutsch 
und Französisch gesprochen, weil die Schweiz aus verͲ

schiedenen Kantonen besteht. Die Flagge der Schweiz ist 
das Zeichen der Rotkreuz – Organisation, die von Henri 
Dunant gegrƺndet wurde. In der Schweiz beĮndet sich das 
CERN, die Europäische Organisation fƺr Kernforschung, das 
auf der ganzen telt bekannt ist. Dort werden auch Uhren 
hergestellt. Die schweizerischen Uhren sind von bester 
Yualität und deshalb sind sie die teuersten der telt. Die schweizerischen 

Schokoladen sind auch weltweit berƺhmt.  Die Schokolade Toblerone ist ein sehr beliebtes Produkt des 
Landes. 

                                                                                                                                            Konstantinos Daskos, AG04 

Der Schweizer Käse  
Die Eidgenossen haben zahlreiche weltberƺhmte Käsesorten erfunden. Es besteht kein Zweifel, 
dass ein groƘer Teil des Schweizer Volkseinkommens auf Milchprodukten basiert. Die bekanntesͲ
ten Käsesorten der Schweiz sind Appenzeller, Gruyğre, Emmentaler, Raclette – alle aus der 
Schweiz. Und fast ũedes Restaurant hat eine Auswahl an Raclette- und Käsefondue-Gerichten. GruͲ
yğre ist der Spitzenkäse des kleinen Landes.  

                                                                                                                                 Kyriaki Panteleon, AG04   

IX.  Ɉypisch Schweiz — Das Land der Berge und der Schokolade 
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Welche Auswirkungen hat die Schokolade auf unseren Körper? 

Die Schokolade ist gesund und sehr lecker. Sie hat aber auch negative 
Auswirkungen, weil sie viele Kalorien und viel Zucker enthält. Durch den 
Schokoladenkonsum besteht auch die Gefahr der Entstehung von Akne.  

                                                                                 

                                                                              Panayotis  Papandreou, AG04  

                                                                           
 ypisch Schweiz!  
Die Schweiz ist ein sehr schönes und grƺnes Land. Dort gibt es viele 
Sehenswƺrdigkeiten, wie zum Beispiel den Schweizer Nationalpark 

und das Schloss Chillon. Viele Touristen und Wanderer besuchen auch die Alpen. Eben-
falls ist die Schweiz sehr bekannt für die Schokolade. Dort kann man die beste Schoko-
lade der Welt genießen, da die erste Schokolade im Jahr 1792 in Bern hergestellt wur-
de.   

                                                                                                       Papavasileiou Faye, AG04  

Die Nordwand der Berner Alpen — Eine Filmkritik  

Toni Kurz und Andi HinterstoiƘer, zwei Bergsteiger, versuchen, den Eiger in den Berner Alpen zu erreiͲ
chen. In diesem Film kann man Vieles ƺber den Kampf dieser zwei Freunde gegen die Natur und auch 
ƺber die Situation in Deutschland im :ahr ϭϵ36 erfahren. terden die zwei Freunde ihre SchwierigkeiͲ
ten überwinden?  

                               Stavros Mastorakis, AG06 



  

Der Anfang der Schokoladenfabrik und „Fry & Sons“ 

Die Schokolade war lange Zeit ein Luxusgetränk. Obwohl sie bereits vor 
4000 :ahren von Menschen entdeckt wurde, begann ihre Fabrikproduktion 
im 18. Jahrhundert. Die erste Schokoladenfabrik Europas nahm 1728 im 
englischen Bristol den Betrieb auf. Das Unternehmen hieß „Fry & Sons“ 
und produzierte Schokolade per Handarbeit. Maschinen für die Schokola-
denherstellung gab es noch nicht. Die industrielle Produktion begann im 
Jahr 1828: Der Niederländer Coenraad Johannes van Houten entwickelte 
eine hydraulische Presse, mit der man eine neue Art Schokoladenpulver 
herstellen konnte. Dies war eine sehr positive Veränderung, die die SchoͲ
kolade aus einem Getränk der Elite zu einem Lebensmittel fƺr alle machte.  

                                                                   Panayotis Odysseus Koulouridis, AG2  

 

 

 

Die Schokolade als Trank der Könige 

Die Schokolade wurde als Getränk anlässlich 

der Hochzeit von Ludwig XIII. und Anna von 

Österreich erfunden. Es war jedoch Ludwig 

yIV., der den Genuss von Schokolade populär machte. Ein :ahrhundert später wurden auch die ersten 

Maschinen zur Herstellung von Schokolade erfunden und in Paris mehrere Fachgeschäfte eröīnet. Als 

Marie-Antoinette Ludwig yVI. heiratete, brachte sie ihren persönlichen Handwerker mit, der das SchokoͲ

ladengetränk zubereitete und deshalb ΗSchokoladenmacher der KöniginΗ genannt wurde. Der HandwerͲ

ker entwickelte neue Rezepte, bei denen er Schokolade mit Orangenblüten oder süßen Mandeln kombi-

nierte. 

                                                                                                                                                          Alex Lianas, AG2 

Rund um die Schokolade 

Schon vor ƺber 3000 :ahren nutzten Menschen Kakaobohnen als Lebensmittel und als Zahlungsmittel. 

Spanien war das Land, das am frƺhesten mit der Verwendung von Schokolade begonnen hatte. Sie wurͲ

de erstmals ϭ6ϱϳ in London von einem Franzosen in einem Geschäft präsentiert. Danach wurde sie auf 

der ganzen telt konsumiert und verkauft. :oseph Fry hat im :ahr ϭϴ4ϳ die moderne Schokolade aus 

dem Schmelzen von Kakaobutter mit holländischem Kakao hergestellt und dann präsentierte sie eine 

kleine Firma zuerst als Bonbons in einer Schachtel, und sie wurden in England verkauft.  

                                                                                                                                              Andreas Tsekouras, AG2  
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Zur Geschichte der Schokolade 

Die Geschichte der Schokolade begann im alten Mittelamerika, heute Mexiko.  Dort wurde damals die 
erste KakaopŇanze entdeckt. Die Olmeken waren die Ersten, die Trink-Schokolade während Ritualen als 
Medizin benutzten. Fƺr die Ureinwohner war der Kakaobaum der Baum des Lebens, eine Gottheit an 
sich, und wird so in ihrer Kunst dargestellt.  

ϭ4ϵ2 entdeckt Kolumbus Amerika. Dadurch gelangte Schokolade in Europa. Die Spanier mischten SchoͲ
kolade mit Zucker und verwenden sie als teure Medizin fƺr wenige AuƘerwählte. Sie versuchten, SchoͲ
kolade vor dem Rest Europas zu verstecken. Im ϭϳ. :ahrhundert wurde Schokolade nach Italien gebracht 
und so in ganz Europa verbreitet. 

                                                                                                                                           Apolonia Tzalokosta, AG02  

 

Schokolade vor 4.000 :ahren 

Die 4.000-ũährige Geschichte der Schokolade begann im alten Mittelamerika, im heutigen Mexiko. Dort 

wurde damals die erste KakaopŇanze entdeckt. Die Olmeken, eine von Latein Amerikas ältesten ZivilisaͲ

tionen, waren die Ersten, die Trink-Schokolade aus einer KakaopŇanze herstellten. 

                                                                                                                                          Aphrodite Vougiouka, AG04 

Die Reise der Schokolade 

Christoph Kolumbus war der erste Europäer, der die Kakaobohnen kennenlernte, 

als er Amerika auf einer Reise entdeckte. In Europa waren die Spanier die ersten, 

die Schokolade produziert haben. Die europäische Aristokratie liebte Schokolade und das ist der Grund, 

aus dem sich die Schokolade als Trank der Könige etabliert hat. Heute ist die Schweiz ein Land mit einem 

sehr hohen Schokoladenkonsum. Deutschland ist aber das Land mit dem höchsten Schokoladenkonsum. 

                                                                                                                                          Konstantinos Daskos, AG04 



 

Selbstgemachtes Schokoeis 

Wenn du Schokolade magst, wird dir dieses Rezept gefallen. Das ist ein schnelles und einfaches Rezept, 
das ich von meiner Familie gelernt habe.  

Zutaten für 6 Portionen   

 
  

^ĐhriƩ ϭ͗ Schokolade in eine Schüssel bröckeln und über dem Wasserbad auf Zimmertemperatur 
schmelzen. 

^ĐhriƩ 2͗ Eigelb, Ei und Zucker im warmen Wasserbad schaumig schlagen. Anschließend ins kalte Was-
serbad wechseln und darüber kaltrühren. 

^ĐhriƩ 3͗ Schlagrahm steif schlagen. Geschmolzene Schokolade unter die Eimasse mischen, den Rahm 
unterheben und die Schoko-Raspel unterziehen. 

^ĐhriƩ ϰ͗ Das Schokoeis für mind. 4 Stunden in den Eisschrank stellen. Dabei alle halbe Stunde umrüh-
ren. 

^ĐhriƩ ϱ͗ 15 Minuten vor dem Genießen aus dem Eisschrank nehmen und antauen lassen. Mit dem Eis-
kugelportionierer Kugeln abstechen und servieren. 

                                     Kyriaki Panteleon, AG04  

1 Stk Ei 

3 Stk Eigelb 

2ϱ0 ml Schlagrahm 

ϱ0 g Schoko-Raspel 

ϭ20 g Schokolade 

2 EL Zucker 

Ist Schokolade gesund?  

Viele Leute glauben, dass Schokolade nicht ge-

sund ist. Aber viele 	rzte und tissenschaftler 

haben bewiesen, dass Schokolade die Herzge-

sundheit aber auch die Gehirnfunktion verbesͲ

sert und den Stress reduziert. Außerdem steigert 

der Konsum der Schokolade die sportliche LeisͲ

tung. :etzt werde ich öfter Schokolade essen, 

sodass ich meine Gesundheit verbessere.  

Faye Papavasileiou, AG04  
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X. Ein Mensch, der mich inspiriert 
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Athens College auf Deutsch 

 

Athens College erleben 

 

Eure Meinung 

 

Eure Stimme 

 

Eure Schrift 

 

Eure Athener Kulturblätter 

 

Eure Jahresschrift für deutsch-griechische kulturelle 

Begegnungen 
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Andreas Tsekouras, AG02 


